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Ireiing. den 9. März 1928 

Auseinanderſetzungen zwiſchen Titulescu und Apponyti im Völkerbundsrat. 

Uuf ber Togesorbnung der geſtrigen Völkerbundsratsſihung 
ſtand der ungariſfch⸗rumäniſche Optantenſrelt. 
Als Berichterſtatter her Champberteln einen, Ueberblic 
über die Behandlung des Sreher Konflikts int Völkerbundsrat 
10 1923 Die zuſtändige Dreler⸗Kommiſfion habe einen Vor⸗ 
chlag ausgearbeltet, der, bam freit zur Beratung 9 werde. 
Junachſt nahmen dle belben ſtreitenden Marteien das Worl, 

Tttulescu wies lediglſch darauf hin, daß ſelne Regie⸗ 
rung berelis im Dezember dem Rat Kiech n, mitgetetit 
habe, daß ſie ven Ratöbericht vollinhaltiich annehme. 

Delss wiver erinnert? Graf Appony ais ungariſcher 
Vertreier in einer längeren Darſtellung zunächſt darau, daß die 
im Ratsbericht enthaltenen drei Grundprlußztpien nur alz 
Empfehlungen angenommen worden ſele Die rumä, 
niſche Regierung habe eM der ungartſchen Reaterung erſt 
vor 14 Togen eine amili niwort anf ihr⸗ im Sepiele) ge: 
machten Transattionsvorſchläge zutommen laſſen. —— Diele Alit 
wort wurde von Graf Apponyi insbefondere deswegen kellt 

jert, weil die Verhanbien Reglerung von Ungarn vor Rufnahme 
Her dixelten Verhandlungen den Verzicht auſ ihren elgenen 

Ghcraiter winee verlange, und ſerner, weil die Antwort den 
nehntber' Z— 0 Uitimalums trage, was abfolut unan ⸗ 
nehmbar ſel. 

Tituletcu entgegnete in ziemlich ſcharſer Form, Er 
wieberholte, daß die in ber rumäniſchen Agrarreform ent⸗ 
haltenen Enteianungsbeſtimmungen ſowohl flür, Runiänien als 
auch für die auf ruinäniſchem ahmebehenvl anſäſſigen Ungarn 
Geltung beſiten. Eine Ausnahmebehandlungen der Ungarn 
ſel unmoͤgljch. Am Schluß ließ er durchblicken, daß Rumänien 
weiter verhandeln wolle unter Bedinäungen, bie man als 
äußerſt ungünſtig betrachten kann. 

Auch die Nachmittagsſitzung desn Ratex, war mit dem 
Opfantenſtreit ausgefttült. Graf Apponnlt ſyrach nochmals 
ettwwa 14 Stunben Umh Wenn der Mat ſich nicht entſchlteſlen 
könne, die von Rumänien zurückgezogenen, Rlchter zu er⸗ 
ſetzen, ſo gebe es nur noch ben Wen der Einholung eines   

(outachteus beim Haager internationalen chertchtohof dar⸗ 
über, ob die im Berichte des Rates aufneſtellten Grunöſähe 
den Beſtimmungen des Vertrages von Trianon entſprechen. 

Titulescu vertrat dagenen mit aller Entſchledenhei 
den Standpunkt, daß aunArrd nichts anderes, als eite Nur 
zänasbehaudlung für die ungarlſchen Optanten errel 
chen wolle. Wein Uiugarn den vorliegenden Ralsbericht und. 
einen, Vergleich auf der Grundlage eines teilweiſen Erlaſſes 
der Revarationsßablungen annehme, ſo ſet! Rumänlen be⸗ 
reit, über die Summe felbſt welter zu verhandeln. 

Die Ausſprache geht heule weliter. 

Elne Geheimſtiinug, um einen Ausweg zu linden. 

Im Unſchluß an pie Machmitta, Huit trat der Völter 
bundsrat zu einer ,tindigen, Gehetuifttung, zuſammen, um 
in Abwefenhelt von Titulesen daruüber zu beraleu⸗ 
welcher Weg nach den geſtrigen abſolut gegenſätlichen Erklä 
rungen per beiden Marteien Duf Meltegung ves Wo, 
rumäulſchen Optautenſtreites beſchritten, werpen ſoll. C. 
Ansiveg wurde noch nicht geiunden, ſo daß pie Wellerberatung 
auf heute vormittag vertagt werden müßte. Die Ratsziilt. 
elleder werden dann vorgulsſichilich zunächſt, in vertraulicher 
50 ung einen weiteren Gedankenansiauſch über dleſe Frage 

aben, 
Zu ver Gehelniſitung verlautet aus Kreilen der ſremden 

Delegatlonen, baß wenlg Nelgung vorhanden ſel, die, Auge⸗ 
legenhelt in irgendelner Forn den ba be jen internatlonalen 
Gerichtshof im Haag zu überwelſen, ba bel der gegenſäglichen 
Loſiag be der beiden Parteiten Mögllchteiten zur jurlſtiſchen 
Löfung des Konſlikts kaum mehr vorhanden i Es habe 
vielmehr den Anſchein, daß man nach der Möglichkeit eluer 
ſinanzlellen Xransätttou fuche, mit der ſich Ungarn 
einverſtanden erklären könnic, andernſalls bllebe für dieſe 
Tagung kaum eiwas anveres, als die weitere Vertagung 
ber Frage nbrig. 

  

Oas endhültige polniſche Wahlergehnis 
Die Linke verfügt über 145 Mandate, alſo ſtärker als der Regierungsblock. 

Nach der nunmehr endallltlaen Fellſtellung des 
Seimwahlergebulſſes wird ber neue Seim ſolgende Kräfte⸗ 
verteilung haben, und zwar von rechts nach Iinks: 

Rechte leinſchl. frühbheres Zeutrum): National⸗ 
demokraten und Stronſfkl⸗Gruppe 37, Chriſtliche Demokra⸗ 
len und „Piaſt“ 94, Rechte nationale Urbeiterparteeh, Ror⸗ 
fanty⸗Gruppe 3, zuſammen 82. 

Das Sentrum: Reglerungsblock 127, Pro⸗Pilſndſkl⸗ 
Bauerugruppe 5, Dombſki⸗Gruppe 2, zuſammen 134. 

Nationale Minberheiten: Deutſche 21, Ukrainer und 

Weißruſſen 53, Juben 14, zuſammen t8. 
Die Linke: Sozlaldemokraten (P. P. S.) 63, „Wyz⸗ 

wolenia“ 96, Linke Bauernaruppe 25, Stavinſki⸗Gruppe 3, 
Dlon⸗Gruppe 1, zuſammen 128, 

Die Kommuniſten haben acht Mandate erreicht. 
Insgeſamt beträgt die Zahl der gewählten Abne— 

urdueten 441. 

Der Linken, beſonders der Sozialdemofranie, ſind 

aber noch ſolgende Zablen aus den nationalen Minderheiten 

zuzugeben: ?2 deutſche Sozlaldemokraten, hulrainiſche ſozia⸗ 
liſtiſche Arbeiterparteiler und 4 von der linten Selrob. So⸗ 

mit verſünt die polniſche Linke, außer den Kommuni⸗ 

ſten, über 145 Mandate, ſie iſi allo bei weltem ſtärker, 

altz der Regterungsblock. 

Moskauer Urteil über die polniſchen Wahlen. 
Scharfe Worte gegen den Regierungsterror. 

Die Sowijetpreſſe hat in der ganzen letzten Zeit vor den 
polniſchen Selmwahlen die Wahlprozedur aufs ſchärfſte kritt⸗ 
ſiert und immer wieder behauptet, daß dle polniſche Regie⸗ 
rung die Wahlen „mache“, während die elgentliche Volksmei⸗ 
mung ſich nicht durchſetzen könne. Dementſprechend fällt auch 
jetzt das Urteil über die Wahlreſultate aus, Die offtziſen 
„Isweſtiſa“ ſchreiben: „Die Wahlergebniſſe in Polen 
lonnen wohl niemand hinters Licht führen. Die Atmoſphäre, 
in welcher die Wahlen vor ſich gingen, der Mahlterror, dle 
Annullierung der für die Regierung unbequemen Wahl⸗ 
liſten, die Verhaftunsg unliebſamer Wahlkandidaten — alles 
das nimt den Wahlreſultaten jedbe Bedeutung für die Feſt⸗ 
ſtellung der eigentlichen Stimmung ber breiten Maſſen 
Polens und für die Abſchätzung der Kräſte. Die Wahlen 
würden von der Regterung unter Anwendung des ganzen 
Polizciapparats gemacht, das iſt eine unbeſtreitbare und 
allgemein bekaunte Tatſache.“ Eine gewiſſe Genugtunng 
gewähren den Sowjetblättern die teilweiſen Erfolge der pol⸗ 
niſchen Kommuniſten, welchen die „Isweſtija“ eine große Be⸗ 
deutung zuſchreiben, wobeſ es an den in dieſem Zitſammen⸗ 

Waieß, immer üblichen Ansfällen gegen die Sozialbemokraten 
wiederum nicht ſehlt. 

Alnomnachrichten uaus dem Irnk. 
Bon den Grenzen Arabiens liegen ernſtere Nachrichten vor, 

vie darauf hindeuten, baß im nördlichen Gebiet die krlegeriſchen 

Wahhabiten bereits den von Ibn Sand verkündeten „heiligen   

Krieg“ behonnen haben. Eine britiſche Abteilung von zehn 

Panzerwagen, zeyhn Flugzeugen und einer Anzahl von 

Transporiwagen iſt in ver Nähe ver Grenze von Nepſcho ſüd⸗ 

weſtlich von Basra ſtatloniert. Marinetruppen und Matroſen 

des Kriegsſchiffes „Emerald“ durchziehen tüglich die Straſten. 

(és wird berichtet, daß kleine Abteilunnen von Wahhabilen 

Dörſer im Transloranlanv ungegriffen unv beſett haben, und 

paß vie Automobilſtraſßſe von Bagdad nach Damnolus zeit⸗ 

wellig unterbrochen ſei. 
EEEEEErrrrrrrrrrrr 

Der deulſchnationale Unterſuchungs⸗Antrag⸗ 

Danzigs neuer Linksſenat 

Ausſicht auf Erſolge hat. 

Die Verſtändigungspolitit 
Bringt am Enbe Danzig Glück. 

Dr. Ziehm ſchafft das Beſchwerden: 

„So was muß verhindert werben, 

Wenn's auch durch Verleumdung ſei.“ 
Mittel ſind ihm einerlei. 

Aulius Gehl ſprach für ſich heiter: 
„Macht bie „Politil“ nur weiter. 
Stets dieſelben Bubenhände, 

Die beſchmieren Danzigs Wände.“   

Danziger Voltsſtimmi 
Orhan für die perklätige Vevölherung der Freien Stadt Danig WDehens: Dong “ 
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Heiliger Krieg in Arabien? 
Was wird aus dem Wahhabitenaufſtand? 

Das engliſche Weltreich hat eine uenue Sorße: veu 
heiligen Kriea in Arabiene Ait Oſlen die Gärung in 
andien, Int Weſten der Konſlikt mit Aegyplen, daßu dle wirt 
ſchaftliche Sorge im alten Eugland, das Wellmacht wurde durch 
cinen alle Ogzraue umlpaunenden Zecverkehr und das ſeht beur 
lich ſleht, wie in ven Lomintons und Roloulen bas wirtſchaſ; 
liche Einenleben, wächſt, das in Indlen, ln Sildafrifa, in 
Muftrallen und übetall wo man auch hlublickt, das natlonalr 
Telbſtbewußtſein der Wöller ſtärtt, die ver engtiſche Rauſmann 
ber, Vergangenhelt gant als Obſetie für felne Geſchäſte be 
trachlen uurſte 

Elne Meldung des amtlichen engliſchen Nachrichlenbürve 
Meuter verichtete kürzlich: 

Ibn, Saud., der Könin bes Hedüh as, utgd Sultan von 
Medſchd, hat vor eiulnen Tagen in Riabh die Hauptſſihrer drr 

Stämite des Nrdlihd zitſammenberuſen und ihnen erklärt, er hale 

hie Aü vorloteil, ſeine iflamltiſchen Grundfäte 
mit friebiichen Mitteln' u itugfänbtgenddes Iral, von 

MUuweit und von Frausfordanlen wlederein⸗ 

üflößßeu. er Olauche, daß cs notwenbih ſel, z ui mm Schhurt⸗ 

u, greifeu, Er ſündigte au, baß er, den üEii 
Melſtand leiſten werde, indem er ihnen Gewehre, Münltinn 
vebeusmittel iud alſe ſonſligen lin lelner Macht beiidlichen Dinge 
hieſern werde. 

Wer Iſt Ibn Lanudr 

Wor iſt der Maun, der da zum Schwerle ſüllt⸗ ſudem er 
(bewehre liefert? Der Wis der Sprache euihllllt einen lie⸗ 
kevn Wideripruch: Ein Mann ſtellk ſich yinter den Aufruhr 
er Weduinenſtämme, der in unſerer Heit, in wenigen Jah⸗ 

ren den Mieg vom Schelih der arabiſchen Wülſte äum Herrſcher 

eines großen Meſches zurückleat, der das durch eln Jahrtau, 
ſend ſchlafende Arabten in die moderne Welt hineſugeſtellt 
hal. Abdut Aüis Fon Sand ſſt eine der merkwülrdigſten 

(Heſtallen der zeligenölfiſchen Geſchichte, eine Verbindüug 

pon mittelaltertichem Eroberer und modernem Staatömann, 

ein Sinnbild deß Uebergangs von der Vergangenheit zur 
Zukunft des Orlents, Er iſt heute der Herr der ßelligen 
Stäbte des Iflams und morgen vielleicht der Könlg des 
werdenden, geeinten Arablen; aber wenn er zum Schwert 

greift, ſo iſt es bas alte Schwert bes Propheten Mohbammed, 

Ibn Sands Werdegans⸗ 

Zeichen des Schlertes hat ſich der awer euſthe Auf⸗ Im 
0 Als Sohn einer eullhronten lien, diefes Mannes vollzogen. 
eſ lebte er im Exil. In ſeinem Stammland, 

Ke ſchd, in Innerarabien, herrſchte ſein Geguer Ibn 

Raſchid. Mit wenigen Getreuen zog der einundzwanzig⸗ 

jährins Zön Saſtd aus, ſein Land wlederzuerohern. Dass 

Magnis gelayſh), ſtegreich' zog Yon Saud in Riadh, der Hauvl⸗ 

ſtadt des Kebſchd, fEein. 1014 eroberte er El Haſa am Per⸗ 

ſiſchen Golſ; eine Straſexpediklon, die dle Ti rlet Giltn! thn 

vorbereilete, wurde durch den Ausbruch der Weltkriegen 

verhindert. Während des Welttrieges dehnte er ſeine Heyr⸗ 

ſchaft weiler aus, begab ſich unter eügliſches, Proteltorat, lieſ 

ſich aber nicht zum, Kriege mit den Türleu Dbe Wen Er 

warteke ſeine Zeil ah; ſie lam, als bei Krlegsende dle tüürli⸗ 

ſche Herrſchaft im Orient, völlig zuͤſammenbrach und Ena⸗ 

laubs Orlentpolitit eine Rethe uener ſchwacher Staaten ent⸗ 

ſlehen ließ, 1021 vernichlete In Sand ſeinen alten Geaner 

HZon Haſchid, der ſich im nördlichen Nedſchd ſeſtgeſebt halte, 

und beherrſchte nun ganz Zentralarabien. 

Die Eroberung bes Hebſchas“, 

Dann wendele er ſich nach Weſten; iu zwei Kriegszlügen, 

Ibei und 1025, eroberle er den Hebſchas, verlrieb den 

König Huſfein und ſeinen Sohn Ull, in deren Dunaſtir die 

rellalbfe Würde des Schertfats erblich war, uUnd brachſe ſo 

die ſtärkſte iſlamiliſche Machtpofitton, bie Wügcebe Städte 

Metla und Meding mit ihrem gewalkiaen! ilgerverkehr in 

ſeine Hände. ů 

September 1927 ſchloß er mit England, einen 

* G Kg., nachdem er auf die Subpentlon, vie England den⸗ 

früheren Herrſchern ves Hepſchas zahlte, verzlchtel haltez damit 

wurde jedes Abhängigteitsverhältnis, aufgehoben, und En laud 

erlanute den Herrn Arablens als Kleichberechtigte 

Macht an: fet den großen Zeilen der iſlamiliſchen, Geſchichie 

hat lein „rabiſches Aeich mehr ſolche Unabhängigleit beſeſſen. 

Jetzt bleibt in, Arablen lelbſt nur, mehr ein M Jenn eoner 

Ibn Sauds ſibrig: der Imam Jah)a von Femen (im 

Züdweſten Arabiens), der von England und Italien gleich 

umworben wird: außerdem an den nörplichen G5 von 

Ihn Sauds Neich die engliſchen Schutſlaateh, raus ; 

torbanien, Frat und Kuwein, doren. E elnherrſcher 

auch ſeine religlöſen Feinde, „Ungläubige“ Mohammedanc) 

andern Ritus' ſind. 

Die religiöſe Unduldſamleil der Wahhabiten. 

Denn hinter der Perſönlichteit dleies Eroberers ſteht als 

geſchichtsbildende, ſtaatenſtiürmende und ſtaatenbanende Kraft 

dle religibſe Vegeiſterung der Wahhabiten. Die Wahhabiten 

ſind die Purifaner des Filams, die die, ſtarne 

Strenge der (Gebote des Propheteu, die reltsible Reinheit 

eines janatiſchen Sektierertums an der Spitze ihrer Lanzen 

tragen und mit Feuer und Schwert alle Gegner des allrin⸗ 

feligmachenden Glaubens, alle Ketzer und Lauen ausrytlen. 

Ihr Fanatismus kennt keine größeren Sünden als Viel 

göllerei, Tabakrauchen und das Tragen von Hüten: eher 

vergibt Allah Mord, Diebſtahl und Ehebruch, ſo ſagen ihre 

Prieſter, als ſolch ſchamtofe Kleidung . Im⸗ achtzehnten 

Jahrhundert brauſte zum erſtenmal der Wahhabitenſturm 

aus der Wüſte, um wieder au verſauden. JIbn Saud hat ihn 

zu neuem Vorſtoß geweckt; unter ſeiner itaatsmänniſchen 

Führung wurde die lu religiöſer Verkleibung auftretende 

revolutionäre Kraft — wie der Proteſtantismus in Eurcva⸗ 

der Puritanismus in England — zum Element der geſell⸗ 

ſchaftlichen Neugeſtaltung und der nationalen Eini⸗ 

guns



Nomabenibeologle und enropäiſche Techult. 
Aber ber Eroberorzug nach dem Weſten brachte, wle ſo 

ypſt in der Geſchichte, bie in'lt fern0 der innexarabi⸗ 
ſchen Süſte in Berührung mit ber höheren, ſeßhaften 
ültur har Küſte; die Gekte wurde zur berrſchenden Macht 
in ben, Nittelpunkten der Hlamitiſchen Glaubeuswelt — 
und mit der Macht kam das Merraplger Ibn Saub, letzt 
ſuih on, Hebſchad, hat die Meklapliger aus den „keberl, 
Hen Tellen des Orienta, von * Plünberung und 
ranoſchahung feine Bebufnenſtämme, fraher lebten, Ucht 

Jütm Maßhhabtitgimns bekehrt, ſoubern durch Slaalsverträge 
Unter ſeinen genan geregelton Schub genommen und zur 
Steuterquelle gemacht, er hat Bahnen gebaut und — Milah 
Lelchllte ſeine Glänbigen! — das Kamel auf den Naxa⸗ 
hn Ken ⸗ durch Mutomobſle erſeht. Tas baben 
ühm ſeine Wahbbabilen, die Bebulnen der Wüſte, denen er 
seht, elnen Teil der Pilgerſtenern als 11 fhs aualfeſert, 
die Stümme, die noch kein Molt, kein Staat lnd, aber threm 

Abrer, Mrabien, Slüdte und Reiche unterwarſen — das 
Moben ſie, ihm nitcht verzleben. Sie religibs-reattlonäre 
orm rebelllert gegen den revolutſondren iunhark: wle in her groſſen engliſchen meuolntlon die Purtlauer ſich gegen 
Cromwell erhoben. 

Abn Saub und die Mufflandovewegung. 
Auß dieſer Sttuatton üſt unverſehens dle ſebige bebroh⸗ 

liche Lage in, Arabien entſlanden, Die Bedutnentäämme af der Grenze bes Frar und bes, kieinen Hafenſtaates ſtuweil murden Uiyruhtg. Engilſche Flleger bernhiaten, ſie mit' Bom⸗ 
beu, Die Amporung griff um ſich, wurde zum Uufruhr, Die Kheite der Wilfte, das Sauſen des Sandſturms, diele Bundes⸗ genvoſfen gewähren den Söhnen Arabiens Schuß und Dectung vor den übermächttgen Waſſen deß enaliſchen Im⸗ verlaltsmus; au Kahl aber, au, Wut und Keunkuld ber 
Dampfhebingaungen ſind ſle auf ſeſtem Boden, wenn Sön Saud Ahuen Weivehre, Hefext, den ſchwachen engliſchen Kräſ⸗ teu weit, berlenen, Ibn Sand ſtand anfanas beifeite, ſchlen unbeleillatz aber, die Auaſt, dte Nuflehnung ſeluer alten Anhänger gegen ſich, zu kehren, und die Gelegenheit — die er frellich üochenſtcht gefucht hattle —, ſeine Rechnung mit dem Lrak ＋ beglelchen, lenkten ſetne Entſchllüſſe. Der Gürung unb Verärgerung, die er durch ſeine Berwaltungs⸗ velormen, im Fnnern erzeugt hatte, wollle er ein Benttil ſchaffen: ſy lieſ er den Scheichs frele Hand gegen dle „Un⸗ Alüänbigen,, Was ſie ſüßven, iſt kein frreſheltskrieg; es iſt Glauber erten, Kampf, kinfruhr — und Abn Sand areift zum Schwert. 

Lebensfragen des britiſchen Weltreiches. 
Pie Lage iſt für England leineszweas roſta. Arabten llegt, zwiſchen den Erdölauellen deß Jrat und den Häſen Paläſtinas und des Roten Meeres., Arabien benachhart ſind der Suteakgnal und die Flottenſtallonen auſ de'n Wea nach Indlen, Arabien ſteht iuſt etzt in der Mitte äwiſchen dem Lonflikt mit Negvoten und der Gärung in Indien: mitten drin 57 0 en den Wiriſchafts wegen und Lebenöfragen bes briitiſchen Weltreiches, in räumlicher Berllürung mit allen ungeköſten Fragen des Orienté. Und mitten drin greift uun Fbn Saud zum Schwert. Man mird ſehr bald die engliſche Neaterung, threr⸗ ſellh in bie Taſche areifen ſehen: eineßtells nach Abfahrts⸗ hefeblen ſür Panzerkreußer, andernkeils nach nenen Ver⸗; traßbentwürfen. Vlellelcht iſt der Wahhabitismußs ſchon fo moberniſlert, daß er den Werxt von Erdllaktlen vorſteht; ien überlegt fich's Zon Saud und fäftt daß Schwert ecken. 

Engliſche Vertragsbereinchaft für Ibn Sand. 
Die Stellunanahme ber Urbelteryarlei. 

Wie bas „Petit Jonrmal“ zu melden meiß, wird die 
engliſche Renterung eine Fuhlungnahme mit dom Künlg 
von Heöſchas vornehmen laſſen, um zu nerſuchen, vb deſſen Anſprüche auf Transſordanien und das Jralaebiet trotz der Erklärung des Gelligen Krieges nicht doch auf ſrtedlichem 
Wege gerevelt werden küönnten. Dle Auhbſichlen dazu ſelen 
aber gering, da die Feindſeliakelten bereits begonnen hätten. 
Die Wahbabiten hätten die Karawanenſtraßſe von Damaskus 
nach Baadad berelts unterbrochen. Nuth ſteht ein Anarlff auf Kuweit bevor. 

Das Blatt der engliſchen Arbelterpartet, „Dat Iy He⸗ 
rald“, ſorderte Eürzlich eine Regterungserklärung 

Jehn Jahre nach Franh Wedekinds Tobe. 
Von 

Gehbeimrat Prof. Dr Ostar Walzel. 
Ein Vielumkämpfter pflegt nach ſeinem Hinaann ge⸗ vachtere Beurteiler zu finden, beſonders wenn in ſeinem Weſon etwas beſtanden hat, das die Menſchen zum Wider⸗ ſyrüch reizt. Das Meuſchliche, melſt Allz umenſchliche, das 3u, ſeinen Lebenszeiten ſich der Milwelt a unbeguem, ge⸗ fährlich. a verbammenswert darſtellt, iſt dann längſt von ihm abgefallen, Aus der Ferne, die in dieſem Falle nicht einmal W— verklären braucht, wirkt ſeine Taßelſucht minder läſtia. Meint man doch Fann gern, all das überwunden zu Hhahen, waß der Bielumkämpfte einſt ſeiner Mitwelt vor⸗ Aantonlen bat, pielleicht ſogar mit ſom einia zu ſein in der blebnung von Mängeln dieſer Mitwelt von damals. So wandelt er ſich popr den KAugen der Nachwelt in den Wege⸗ dahner einer Zukunft, bie belſer iſt als ibre nnmittelbare empſint, einer Zukunft, als deren Träger man ſich uun ſelbſt empfinbet, vlz darauf, dieſe Vorzeit überholt zu vaben, und au ſein rer Erfaſſung der Auſaaben des Lebens gelanat 

Wirklich droht der Hagel von Vorwürien, der einſt auſ Webelinde erſtes Drama auf disSzenenfolge „Früblings Erwachen“ pon 1891, nie derpraſfelte. ihm uicht mehr und nicht dieſem Stück. Die ernſtgemeinte, ſittliche Mahnung, die es verſicht, wird kaum noch verkannt. Kaum noch wird es beißen, Uier wpiele ſich einer als Ankläger der Unſittlich⸗ keit ſeineß Zeitalters auf und ſet doch, ſelbſt weit unſitklicher. ſei geradczn gefährlich für die, beſtehende Slttlichkeit, und önne nicht raſch geung zum Schweigen gcbracht werden. enn — ſo urteilte man vor einem Menſchenalter — wenn „Früßlings Erwachen“ auch den Finger an Bedeukliches Iene, es karikiere doch ſo maßlos, daß geſunde Wirkung Abſene- Mwvielihtielaß bU Keim 0 dar' i iähchrrn in einem il 5 niſtehe vielmehr der Anſchein, fördere nur, was er vergeblich bekämpft. Wbein. Wedetmd Grotesk iſt ſicherlich Wedekinds Dichlen. Wie jede Groteske, üverſteigert auch Wedekinds Ansdrucksform und nähert ſich dadurch der Komik. Für einen biſſigen Witzbold, der das, Heiliaſte nicht ſcheue, galt Webokind der Mehrheit ſeiner Zeitgenoſſen. „War ihnen doch Groteske recht ent⸗ fremdet. In den erſten neunziger Fahren ariff der Na⸗ turalismus ehrlich zund ernſt an, was ſeinem geſellſchaftlich getönten Lebensgefühl als falſch und verdammenswert er⸗ ſchien. Gerade weil der MNaturalismus dem Leben möalichil nahebleiben, es nach Kräften abſpie geln wollte unierſtrich eir vielleicht zuweilen. irna zu dick guf, aber mied mit Ab⸗ lücht aroteske Verzerrung. Als der Natlnralismits dem, Im⸗ 

    

      

Über dle geplanten Maßnahmen unb öectonte, daß Ibn Saub 
trotz gewiſſer reltalber Genenſätze zwlſchen Wahhabiten und 
andern Mobammebanern die begelſterte Geſolaſchaft der mo⸗ 
bammebaniſchen Welt elnſchließlich der mohammedantiſchen 
Onder ſinden werde, ueberhaupt haben die aus Arabien eln⸗ 
treffenden, allerdinas wiberſpruchsvollen Meldungen über 
Buſammenſtöße mit Wahhaditen n der Ärbeiterpartel ſtarte 
Veſorgnis bervorgeruſen, denn obwobl bie Meldungen von 
der Ausruſung des helltgen Krienes ölsher nicht beſtätigt 
lind, lurchtet man, baß ſich ein grohſer, toſtſüpiellger 
ſKrleh swiſchen Großbritanuten und ſelnem blöherigen 
Schüitliug Uun Saud, dem Kbntig von Hebſchas, entwickeln 
werbe. 

Wahlerjolge der engl'ſchen Arbeverpartei. 
Ele blsbes, vorltegenden Reſullate der Lonbouer Cladt⸗ wahlen (Graffchaftäwaht) faſſen erkennen, daß die Arbeiter⸗ parſtel gegenlber den iebien lofalen Neuwahlen von 192 uite Noriſchrltte gemacht hat, während dle unter dem lamen „Siadtreſormpartel“ irbeiixpant ſonſervativen 6% Eibe erzlelien, Krreichte die Arbelterpartel 31 Site. Dle Liberalen mußlen ih mil füuf Sitzen begnügen. Blöher be⸗ kebſe ber abfolnte Gewinn der Krbellerparte eheneßn den lelen Wahlen vier Sibe. Zur Stunde iſt noch ein einziger Kontmunill oder ſogenannter unabhängiger Arbelterkandibat gewählt worden. iAinter den neugewählten Arbeiterlandidalen Lelludel ſich auch Ifabeil Macvonald, ble Tochter der engliſchen Soßiallſtenſührers. Noch 30 Wahlkreiſe ſiehen aus, Muf Crund des endgitltigen Er eͤaſſl der Grafſchafts⸗ waͤhlen in, Durham ſiehen „7 ſozlatiſtiſche Abgeordnete 27 bürgerlichen gegenüber. 

Aie Sozialverſicherung in Frantreich. 
Enblich ſolnt man in ſchwachem Umfange dem Beiſviel ü ber Hachbdelünter ns 
Das Sozlalverſicherunosgeſe Lelangte am Donnergslag krotz der zablreichen Widerſtände von Unter⸗ hebmerſelte in der Kammer zur Verhandlung und bibrfte in der vom Seuat gegebenen Faſſung unverändert Zur An⸗ nahme gelangen, Acht Fabre Hat alſo bas franszöſtſche Par⸗ lament Hepborre um eine Meſorm anzunebmen, dle in den Nachbarländern ſeit Ja räehnten in viel weitgehenderem Mahe verwirkllcht iſt. Im Namen ber Vostehre tlſchen ſrrakkion erklärte Le Bag, daß feine arteifreunde dem Geſetz krob feiner vielen Lücken und Unvollkommenhbeiten veſu'anein werbeu, damit die Sozialverſicherung in Frank⸗ veich endlich zur Einfhrung gefange, Die Vortelle, dle das eſatz auch in ſeiner gegenwärtigen Vaſtung der Lohnarbei⸗ lerichaft bringe, ſelen bedeutend und übertraſen bel weitem die Ungenägende Ausbilfe der wechſelſeſtigen Unter ütuszungs⸗ vereine, bie biöher den, etnzigen Schitz der Arbelter nenen Krankheit und Duvalibſtl Oie K, baben, Le Bas beſtritt bdann die Behaupiung, daß die (Soglalverſicherung ben frah⸗ 

zöſiſchen Unteruehmern eine bie Heꝛ e 35fiſcht d aitferlege. In den Rachbarliudern feſ die Beitragspflicht der Urbeſt⸗ ſue eine viel hhere, im librigen zahlten dle Unternehmer m Elfaß M jeit Jaßren ſoplel wie die franzöflſchen Kr⸗ beitgeber Eünftia zu leſſten baben werden. 

      

Millionen fr den Luftmilitakismus. 
Der Vudgetvorſchlag flüür, die brltiſchen Vuftſtreitträfte, welcher dem Uuterhaus am 000 Wüund“ vorgelegt wurde, zeigt elne Erhöhung um 700 0%0 Pfiend terling (14 Millio⸗ neu, Murt) genenüber dem Vorlahre. Der Geſamtelat der Luſtſfreltfraſte beträgt annäbernd 20 Millijonen Pfund Sterling ſah Milllonen Markſ. Im laufenden Jahre iſt die Schaffuug von vier neuen im en uſſch für ben Dlenſt im Kolpnlalgebiet beſtimmien neuen Luftſchwadronen eplant. Die Arbellerpariei hat unmittelbar nach der orlage dlefes Etats dem Unterhaus einen Antrag unterbreltet, in dem 30 01 der Gefahren der Luftrüſtung für die Zivi⸗ liſation ber, Welt“ das Bebauern darlber ausgeſprochen wird, daß die konfervatſve Regierung in enf nicht nach⸗ övllcklicher für Luftabrüſtung eingetreten ſel. Der Antrag der Arbeiterpartel ſchlleßt mit der Aufforberung an die Re⸗ gieung, ein Programm au entwerfen, das eine völliae Ab⸗ ſchaffung der milſtärifchen Luftſtreitkräfte auf luternationa⸗ ler Baſis und eine internationale Kontrolle der zivilen Luftfahrt vorſieht. 

Ankrihaniſche Uuſreunblichkeit gegen Rußlend 
Eine Demonkratten gegen Ple ſelserzeltige Entelguung bes 

Vrivateisenians — die Bolſchewißen. 
Elne Waſbingtoner Kabelmelbung der „Unttedb Preß“ verbeitet olgenbe⸗ bochn ſenfationelle Nachricht: Serauuli 

bat bie Sowfetreglerung vor einiger Zeit in Nordamerita eine Kielhe landwirtſchaſtlicher unb fonſtiger Maſchinen de⸗ ſtellt, ie von den amerikaniſchen Fabriken an Rußland war 
allt Kreölt, aber gegen Sicherheif gellefert werden follten. 
Nun verfandte bie Sowfetregterung als S'ocherbett eine 
Relhe Goldbarren im Geſamtwerte von 5 Mill. Dollar, 
die ſoeben in Amerika anſſche Cit find. Da verweigerte 
aber bie ſtaatliche ameritaniſche Eichſtelle pie Brüfung des 
angekemmenen ruſſiſchen Goibes mit der Be⸗ Tbaft baß 
dal Gefigrecht blefes Kaniiche Ptecler: eIbafifel. 
Damſt wollte wobl die amerikaniſche ealerung ibrem bis⸗ 
berigen negatlven Berhalten Sowſetruhland gegenllber eine 
polilhpe orm geben. Dle Nachricht von der Verweigerung 
der Dri Erel bat verſtänblicherweiſe in den amerikaniſchen 
Indultrlekrelfen große Beſorgniffe hervorgerufen. 

Der Generalfekretür bes Völberbunbes deniſſionlert) 
Beneſch als Nachſolger? 

TDer „Intranitgeant“ melbet, daß auf dem Poſten 
deß Generallekretärs des Bölkerbundes ein Wechſel bevor⸗ ſtehe, Eir Drummond, der ſeit längerer Beit demifſtonieren wollte, werde burch den tf erell Außenminiſter Veneſch 
erſetzt werben. ODeneſch ſel bereit, Prag zu verlaſfen, um die Leitung des Boölkerbundsſetretarlals zu übernehmel. V Mlatt kundigt an, daß der Bechſel im Sauſe der nächlten 
Bölkerbunbsverſammlung ſtaltfin worbe. Mit dem Ver⸗ (onenwechſel werde das innere Reglement im Hinblic auſ le Perſönlichlelt Heneſchs HBere lexünberungen erfahren, woburch bie Autorltät det Völkerbundes in den Ken Veſllrkt der ben oll - Achnlich 4 hangen Ans, ſchon Arih iipſe, werden ſoll. — Aebnitche Melbungen ſind ſchon jer wle⸗ baben. autfgetaucht, obne das ſie ſich bis beute bewohrbeitet 
aben. 

  

  

Rener Putſchverſuch in Mexilo, 
Im Hollung⸗Hauſe wurde ein Bombenlager vorgeſunben. 

Dle Verſchwörer ſind überfuört worden. Bie ſind geſtändig. 
Hollung iſt krleasgedtenter Sprengabombenſpeslaliſt. Es 
handelt ſich um ein regelrechtes Romplott. Geplant war dle 
Sprenaung des Präflbentenzuges und, falls bleſes Altentat 
mißalükte, follte das Bombardement des Präſſtdentenſchloſſes 
durch ein ſeit langer Zeit bereitsſtehendes Plugzeng erſolgen. 

Die portugieſiſche Wblkerbunbsanleihe noch nicht ſyruchrelſ. 
Die portugleſiiche Völterbundsanlethe wird in der gegen⸗ wärkigen flatstagung nicht mebr bewältigt werden. Das hlatslomitee hat den Portugleſen r verſtehen gegeben, daß infolge der fehlenden parlamen berPſe Rontrolle eine 

Mölkerbundskontrolle über die Verwendung der Anletbe nätig ſein würbe, Die Vortugteſen reiſten darauſhin 
ab, um ſich mit ihrem Dittator über dleſe Konkrolle zu be⸗ raien. Für die Bulgaren ſind 1% Midionen Pfunb Ster⸗ 
ling vom Unterkomitee vorgeſchlagen worden. Der Rat 
bitrfte diefen Betran am Freitaa endanktſa bewilllgen. 

Mitarbelt Htaltens bei der Reviſton des 2. Aerteichien Der franzbſiſche und der lutenbe'⸗ otſchafter überxeichten 
Muſſolint getrennt uüe Werttei⸗ e Noten, in denen Ftallen elngeladen wird, einen Vertreter zu der am 15. März in 
Naris Hiſammentretenen Konferenz zu entſenden, auf ber 
unter Mitwirkung Italtens und Englanbs die Tangerab⸗ kommen einer Reviſion unterzogen werden follen. 

Ultes Wa6 des englilchen rauenſtimmrechth, Premier⸗ 
miniſter Halhweün teilte in einer Rebe vor einer Frauen⸗ nverſammlung in London mit, der Geſetzentwurf, der den 
Frauen das Stimmrecht unter den glelchen Bebingungen 
wie für Männer gewähre, werde am Montag im Unter⸗ bauſe eingebracht werden. Die 2. Leſung des Geſeßes ſolle noch vor Hſtern ſtattfinden. Sofern nicht aus irgend⸗ 
elnem Grunde bereits in einiqen Monaten Neuwahlen ſtatt⸗ 
finden müßten, würben dle in Betracht kommenden Frauen 
an den nächſten allgemeinen Wahlen teilnehmen können. 

  vxeſſipnismus Platz machte. verſlüchtigte ſich vollends die Angritfsluſt: ubrig blieb nur ein tiefeindringendes Sich⸗ einflihlen, das noch unbedingter auf Groteske verzichtete. So wurde Wedekind ſeinem Beitalter noch unverſtändlicher. Che es ihn beſſer verſtehen konnte, mußte das Ausland zur Gruteste, greifen, mußten Strinöberg und Shaw. gewiß ſtärtere Begabungen als Wedekind, Weſen und Recht der Groteske wieder beareiflich machen. 
Wedekind hat zeit ſeines Lebens ſchwer baran aelitten. dan man ihn nicht verſtanden hat. Mebr und mehr wurde ihm dieſes Leib zum Wiktelpunkt ſeines Sinnens und Schafſens, wurde damit er felbſt aum elaentlichen Träꝛer der Tragik ſeiner Werke. In ſtets neuer Abwandluna ſtellte er ſich auf die Bühne, den hochgeſtimmten ealiſten, der mit ernſten, ihm beiligen Anklenen, int einer unerbittlichen. ſittlichen frurderung an die Menſchen herantreke. und ihnen nur mwie ein, Spaßmacher, oder gar wie ein defährlſcher, das Geſellichaftsleben zerſtörender Kunde erſcheine. Schenkten andere ihren Werken etwas Starkes und Relches indem ſie aus ihrem Leben ſchtzypften, und, was ihnen anfwilblendes Crleben war. in Dichiung umſetzien: Wedeklnd engte ſein Sbemas. nur ein durch die ſtete Ubwandlung bes eluen hemas. 
Wie er dabei nerfuhr, bezeuat ſein Anklagedrama „Muſit“. Unverkennbar geht durch das Stuck ſein Ebenoild, ein ernſter, ſittlicher Korderer. Er durchſchant. welches Ner⸗ brechen ſein Freund zu beagehen im Begriff ſteßt., wie dieſer Gewiſſeuloſe die Qiebe ſeiner Schlleriit unbedenklich aus⸗ mntt, bis er das Mädchen ſaft zerſtört bat. Daß zulezt voch tine zaae Hoffnung auf einen minder eniſeölichen Ansgaua beſteßt. iſt nur dem Aboild Wedelinds zut danken. Allein nicht er, ſondern der aowiſſenkoſe Freund ailt den Nächſt⸗ betelligten, als der wahre Retter. Er ſelbſt muß ſich im Lanfe des Stülckes als Feind der Geſellſchaſt angeklagt ſeßen. und am Ende für den gekten, der das Mäcdchen zum Unter⸗ aana bingetrieben hat. 

. Deraleichen ſchreißt nur ein allzn Waſileldiger. So ſtellt ſich vor die Welt als einen ewiga Vexkannten. als den Adealiſten. dar von den Kursfichtiaen miünerſtanden. niel⸗ meur dem neheltäfer aufacovſert wird. nur fin wer ſolches Miſaeſchick ſelbit ſchwerer nimmt. als es waſre Kämyſer⸗ nalnvan an nebmen vpflraen. Am Hinterarund lauert was den Menſchen unſerer Zeit immer wiadar bebroßt: Eitelkeit. Gerade die Beſten werden von ihr befallen, wenn ſie auf erſtund treſſen. Lebendoer Diqiter zu geſchweigen, die allin gern von den Miſwerſtiſnoniſſen Lerichten. auf die ſie in icren Anfänaen oder auch ſväter haben ſtonen müßen, ſei hier nur der eine Strindboera. genaunt. der auſ zabl⸗ loſan Maxvierblättern immer mieder das eine klagend und anklagend darſtellt: um wieviel wertvoller der Maun iei 

   Wi 

  

     
als die Frau, oder vielmebr um wievtel wertvoller das 
Henie Strindbera als die vielen Frauen, die es geltebt, und 
dann verworfen hat. 

Iſt von dieſer Seite Wedetind durch eine unverkennbare 
Reigung ſeines Zeitalters auf einen Irrwea gedränat wor⸗ 
den, ſo ſchenkte ihm auf der anderen Seite diefeß Zeitalter 
auch nicht die Kraft, das zu erreichen, was er mit Anbrunſt 
erſtrebte, die beſſere und echtere Stittlichkelt. Eine Beit, bie 
immer noch, wenn auch unter anderem Namen, dem Ma⸗ tertaliamns huldigte, konnte nicht leiſten, was den Menſchen 
ſeſte fittliche Siele geſchenkt hätte. Wedekind erkannte — nicht als erſter — das Seuchleriſche einer Lebensanffaſfuna. die vor den Geſabren der Rubertät die Augen verſchlyß, vder ſie burch bie Fordernna änßerlichen Anſtandes erfolareich auszuſchalten meinte. Das iſt 1a der Sinn der Anklage, die aun „Frühlinas Erwachen“ vorgetragen wird. Er ſelbſt jedoch wußle gegen dieſe Gefahren keln anderes Heilmittel. als freſe Entfaltung der Sinnlichkeit. Die Geſahr, die lmmer, drunt wenn etwas zu verheimlichen iſt, Klaubie er auf ſolche Weiſe zu beſeikigen. Daßt wahre Sinnlichkeit au Wirkuna des Geiſten ſich ſtüsen müſſe, war dieſem Lands⸗ mann, Kants ebenſo fremd geworden. wie der aroßen Mebr⸗ zulil der Deutſchen, und nicht nur der Deutſchen um das Jabr 1000. Ammerhin iſt ſeitdbem foaar rechk viel Zeſchehen. um die Bezlehungen von Mann und Weib, auch von heran⸗ machſendem Jünaling und Mädchen. aus dem Dunkel des Verbeimlichten ind lelle Tageslicht zu verietzen. Da iſt manches erfüllt, was einſt Wedekinds Zukunftstraum ae⸗ woſen war. Ob man dadurch wirklich ſittlicher geworden iſt. mögen andere, wird am ſicherſten die Nachwelt entſcheiden. 

Leo Blech in Stockhorm. In der Königlichen Oper in Stock; holm fand unter Leo Blachs Leitung die Neueinſtudierung von Smotanas „Die verkaufte Braul“ ſtatt. An Stelle der erkranlten Stockholmer Hauptdarſtellerin iſt im letzten Augenblick Tillh de Garmo von der Verliner Staatsoper Lingeſprurgen. Die Vor⸗ ſtellung bei der Gurſtaf Bergman für die Regie verankwortlich zeich⸗ nete, geſtaltele ſich zu einem ſtarken Erfolg, und das Publikum dankte nach Schluß der Aufführung den Darſtellern und dem Diri⸗ henten durch herzlichen und langanhaltenden Beifall 
Polniſche Landesausſtellung. Am 27. Februar hat die Jury⸗ 

kommiiſion ſür das Wiljondenkmal ihre Entſcheidung getroffen. 
Belqentlich ſind zum Wettbewerb ſechs Künſtler perſönlich ein⸗ geladen worden, von denen jeder, ohne Rückſicht auf den Wett⸗ beworbausgang, einen Preis von 3000 Zloth erhält. BVon den ein⸗ geladenen Künſtlern haben ſich fünf mit insgeſamt ſieben Arbeiten am Wettbewerb beteiligt. Als beſte beſunden und dem Denfmals⸗ baukomitee zur Ausſührun anempfohlen wurde die mit Chiffre Ozean“ bezeichnete Arpelt, deren Verfaſſerin Frou Sophie Trzinjta⸗Kaminſia aus Warſchau iſt. 

  

 



  

1. B 

Hamsiger Nachriücfnfen 

Die Sachverſtändigen im Jollprozeß. 
BMor den Pläboyers. 

„Bollprozeln bin. Zollprozeß ber“, ſagte man in den leßsten 
Tadcn, ala iimer wieber mit denſelben Worten davſelbe 
leltheſtellt und erörtert, erortert und ſeſinentellt wurde. Man 
hatte licher die Koftnung auſſegeben, daß in dieter oder iu 
der nächſten Woche der Krozetz ein Ende finden würde. 
Apathiſch flt man da, hört zu und gühnt oder hört auih 
nicht zu und gütnt auch. Wochenlang ſützt man zuſammen in 
cinem Raum, leber lennt jeden, man arniſit ſich wie alte Be⸗ 
kannte, man weiß, was der oder jener erzühlen kann, man 
ahnt, was die Angellagten darauf exwidern werden und man 
hört ohne lede Spannuna, dal der Nebentläger einma! 
wieber neue Beweisanträge geſtellt hal. 

Warum die Aufregung? 

Aprovos: Nebenkläger und neue Bewetäanträge. Herr 
Regterungsrat Gerlach hat ſich mlt eluigen Unnötin ſchar⸗ 
ken und alzentulerten Morten dagengen gewendet, dan Ner⸗ 
teidiger, Gericht und Nreſſe immer von „nwenen Nemeis⸗ 
anträgen“ ſprächen. Dan ſeimme nicht. Alles Matertal 
habe bereits in der Norunterſuchuua norgeleaen. Man folle 
desbalb nicht mit einer gewiſſen, Lelchtfertiagtelt lmmen von 
dielen neuen MWewelsanfrägen, die gar lkeine nenen fſelen, 
reben, Nun, keln Wenſchuutmmt Herrn Megierungdrat wer⸗ 
lach dieſen Ansſall itbel. Er iſt in den letzten Taarn aus 
begrelflichen Gründen etwas ſehr neryhs arworden und ‚ühlt 
ſich beshalb Ov, obhne angegrlffen zu werden. Das 
iſt verſtändlich. Sy kommt deahalb der nicht minder ſcharfen 
Entgegqnung des Vorſitzenden Pr. Vumſe nur eine formale 
Bebentung aàu. Aber Immerhin wurde barin mit MRachbrugt 
leftgeſtellt, baß bie Unterlagen des Nebenklägers nicht iu der 
Borunterfuchung oder bei Nerhandltungobeainn vorgelegen 
haben. Die Er Werteſbinu bLei dieſer Auselnanderſetzünn 
iind alfo weder Verleidtaung noch Preife .., 

ebenfalls faßt das Gericht den BVeichluüß, den neuen Ve. 
weilbantrag — es iſt wirklich ein neuer — des Nebenklägers, 
üUber den wir geſtern berichteten, abaulehnen, Eo wird unn 
weilter verhandelt. Dann erklärt der Nebenkläger nach utelem 
Hein und Her, daßer 

bie Anklatße gegen Dittmer wegen Beſtecmug fallen lalfe. 

Der Staatsanwalt hat auch nichts danegen einzuwenden— 

Nun kommt man zur nochmaligen Vernehmung des Che. 
mikers Prof, Dr. Glimm ber das Ergehnts der Unter⸗ 
ſuchung der Frachtbriefe, Dieie Nerhandlungen, ebeuſo die 
weitere Vernehmung des Zeugen Kaufmann Vvönnies 
traten in den Hintergrund vor den Ausſagen der Sachver⸗ 
ſtändigen des Zollamtä. Dieſe Nernehmungen ſind beſon⸗; 
ders intereſſant und von befonderer Michtigkeft für die 
Beurteilung der zollamtlichen Tätigtelt, der uneren Organi⸗ 
jation bes Bollamis, der Auslegungsmöglichkeilen des Moll⸗ 
tariſs, ber zablloſen Beſtimmungen ufm,, da die beiden Sach⸗ 
verſtändigen aus ührer praktiſchen Tätigkeit heraus eigent⸗ 
lich nur alleln die Sachlage vollkommen überkehen tönnen. 
Sle ſind auch am beſten in der vaac, zu beurkeiten, ob die 
Andgeklagten den an ſie geſtellten Ankorderungen auf Grund 
ihrer Vorkenntniſſe aentlgen kvunten, ob ſie bei den (huen 
vorgeworfenen Vergehen tatfächlich 

„ſchuldbaft“ oder nur „fahrlälfin“ gehanbelt 

haben. 
Mit geſpaunter Aukmerkfamkeit folate man deshalb den 

Ausführungen von Oberrcalerungsrat Dr. Fäger und und 
Oboerzollinettor Maſebera, die auf Kragen des Mur⸗ 
ſitzenden, der Verteidiger und des Nebenklägers Antworten 
naben. Zunächſt äußterte ſich Oberregierunasrat Jäger über 
die polniſche Zollgeſetzgebuna im allgemeinen, Ter Pravis 
lönuten die Verordnungen des polnlſchen Zollrechts nicht 
immer gerecht werden. Die Verordulngen der poluiſchen 
„entralzollperwaltuna füllen 7 dicke Bände des Bollblatts. 
(s ſei auſicrordentlich ſchwierlg für den einselnen Böoll⸗ 
bramten, ſich in bdieſer Menge von Verordnungen ouszu⸗ 
lennen, vielmehr noch ſie im Kopſe zu, haben. Dieie arund⸗ 
jätzlichen Mängel der polniſchen Zollaeſene ſind allgemein 
hekaunt, aber bis heute ſind iraendwelche arundleägenden 
Menderungen, noch nicht voraenommen wurden. Dieſe Aus⸗ 
führungen ſeien nicht dazu gemacht, um auf die Angetlaaten 
vin aünſtiges vicht zu werjen, ſondern um auf die Schwieria⸗ 
leiten der polniſchen Zollaeſetznebung hinzuweiſen. 

Die Moinung der Sachverſtändigen, 

‚ Der Sachyverſtändige ſprach dann über einine Einzelfälle. 
Merzollung außerhalb der Umtsſtelle? Gewiß fei das zu⸗ 
läſſig, beſonders bei den in Kalthof vorliegenden Verhält⸗ 
niſſen. Doch die wiederbolte Abierttaung auf dem Freilager 
Tornowä ſei unzuläſſig geweſen. Auch bei der Behandlung 
üer „Rückware“ ſeien die Beamten nicht aanz lorrekt vor⸗ 
nogangen. Der Umtauſch der 15 Fahrräder war ſeiner An⸗ 
ſicht nach nicht vorſchriſtsmäßin. Die Paſſierſcheine hätten, 
menn ſie ſchon ausgegeben wurden, in einem amtlichen Notſz⸗ 
huch reaiſtriert werden müſſen. Mit dem Vermerk „zollamt⸗ 
lich abgejertiat“ ſeien die Beamten ziemlich leichtfertig um⸗ 
negangen. Er kam zum Schluß ſeiner Betrachtungen. Die 
ongellaaten Beamten haben ſich zweifellos in arober Weiſe 
„ernangen und die Angelegenßeit werde ſicherlich noch in 
Inem Diſziplinarverjahren behandelt werden. Das Rätſel 
dieſes Vryzeſſes iſt; entweder ſind die Beamten einer 
Maſſontäuſchung unterlegen oder ſie haben ſich in aauz 
grober Weiſe am Maſſenſchmuagel beteiliat. 

Der Vorſitzende ſtellte nun einige PFragen, Ob Collin 
aeeignet geweſen ſei., die Zollitelle in Kalthof zu leiten. 
Dr. Jäger kam zu einem ſtrikten „Nein“, Weder ſeinem 
Alter, ſeiner Weſensart, noch ſeiner Vyrbildung nach haßbe 
Collin an einem richtigen Platz geſtanden, 

Anſchließend wurde noch Oberzollinſpektor Maſebera 
als Sachverſtändiger und als Zeuac vernommen. Heute 
heginnen die Plaidoners. Das Urteil wird wahricheinlich 
iedoch erſt am Sonnabend in einer Woche verkündet werden. 

E 
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Die heutige Verhaudlung hat bis jetzt noch nicht die 
Plädoyers gebracht. Der Zuſchauerraum iſt ſtark beſebt. 
Man langweilt ſich. Die bisherigen Verhandlungen werden 
vor dem Richtertiſch geführt. Verteibiger, Sachverſtändige 
und Nebenkläger ſiehen bort und ſprechen ſehr leiſe. Worum 
es eigentlich geht, weiß man nicht ſo genau. Man hört etwa— 
von Gummiballen. Der Nebenkläger hat den Beweis e 
bringen wollen, daß die aus Kalthof verſchwundenen Gummi⸗ 
ballen bei Tornow in Bromberg eingetroffen ſeien. Die 
Verteidiger dagegen beweiſen, daß dieſe Gummiballen gar 
nicht die aus Kalthof ſind. So werden Siguaturen rerglichen, 
Rechnungen durchgeſehen. Daten ermittelt uiw. uüſw. Kein 

   

  

  

kiblett der Narzißer Bolksffinne 

Meufch hurt ail., Die Uiudoyers werden aber heute vuch be 
Minnen, Mau bereilei ſth launſam daraunf vor., auth dei 
Abend im twerlünsjaat zu verhrtugrn, 

  

Meuer Heufterberg⸗Prozeß. 
Eln Teil der Untiuge inlien gelaſlen. 

Am 20. März benlunt vor der Grohßen Slrafkantmer dle 
Meviſlunsverhauvdluug im Prozeſt fegen Heuſlerberg und 

(Knofſen. Den Vorſtmn kührt Landgerichtodirrttor Röhlhe. 
Ate Veiſiner fungirren die Vandgerlchloräle Meyer und 

Neumann., Auf der Anklanebank werden fünf Verfonen 

Plat nehmen. Veuterlenowert iſt, dan der Fall Wrant von 

Kamefe nlcht mehr zur Verhaudlung fommt. Die Aunr 

klanten haben ſic auoſchließlich wegen Betrunes zum Nachlell 

der Städtiſchen Spurkaſſe zu verantwprten, Ter Termin ver 

Meviflondverhandlung war ſchon einmal ſeſturſeint, mußheenber 

verlegt werden, weil Heuſterberg nicht verhanviungefählg war. 

Anderungen bei der Zollvertwaltung. 
Wle wir erſahren, wird Regicrunasrat Gerlach, Veiter 

des Amtes für Diſzipllnarfachen bei der Zollverwal⸗ 
tung. Ats ſein Machlolger übernimmt Kriminattommilſfar 

Hormann die Lellmig des Joltamts tffür Stral⸗ 
ſachen. Mit dem Ttiel Zollamtérat tritt der ueue Amtsleiter 

ant 15, Märt ſeine Tätlakelt au. Die hieſige riminalpoltzet 
verliert vdadurch elnen ihrer fählaſten Veamten. Die frel⸗ 
werdende Stelle wird elngeſpart, 

Nüchfüllige Schaufenſterdiebe. 
Milliae Haubtaſchen, chwere Slraſen. 

Der Reiſende Waͤller H. und der Arbetter Heiurtch J. find 
wenen Eigentumsvergehen ſchonſolt und nang erheblich vor⸗ 
beftraft, getzt halten ſie würberum wenen verſthledener 
Diebllähle, die ſie nach Eindrücken von Schanlenſterſchelben 
begaunen haben ſollten, vor dem erweiterten Schöffengericht 
zu verautworten, Von ber zlemlich umtannreichen Auftage 
blieb ſchtlteſtlich uur ein Sthaukenſtereinmüruch ubrig, den 
beide zugaben. tes handelle ſich dabel um verichledene Hand⸗ 
taſchen, die ſie durch das ſu die Scheibe gebrſickte Loch her⸗ 
anohezongen und verkanft bam, verlchenlt batten. Auſter 
ihnen war noch eilne Frau A, ſomie ein Hetzer . und deſſen 
Chefran wegen Hehlerel angetlaagt, 

Im vergangenen Herbſt, ereigneten ſich eine nanze Reihe 
julcher Schaufenſterdlehtähle, Ratchnewiefenermaßen waren 
nicht nur dle beiden Angeklänten H. und d., kondern noch 
verſchiedene audere Rerſonen dabet au der Arbeit gemeſen. 
Bei ä,, hatte die Kriminalpoltget verſchtedene Diuge ent⸗ 
deckt, düie zwar von Sthaufenſterelubrüchen herrüthrteu, non 
denen H. fedoch vbehauptete, er habe lie von auderen zu 
billigen Prelien erhalten. Das Gegentell foitute ihm ulecht 
bewieſen werden, ſo daß ſchlleßlich nur drei Zälle, von 
Hehlerel, auſſer dem eingeſtandenen Dlebſlahl, zu., ſeiner 
Aburteilting üübriablieben, während bei J. noch ein Fall vun 
Hehlereſ, Uörtabtieb, Die Q. hatte geſtohlene Handtaſchen, 
ote aus dem Einbruch aus der Töpfergaſſe herrührzten, biſlig 
gekault, ebeuio G, und deiten Frau ii einem Falle, lluler 
Berſicklichtigung ihrer Norſtrafen wurden H. weßen Mitckfall⸗ 
diebſtahls in einem Falle und Hehlerei in dret Fällen zu 
2 Jahren und 1o Monaten Zuchthaus insgeſamt, J. wegen 
Mücfallbiebftahls und einen Falles von Hehlerel zu 2 Jahren 
Uund à Monaten Zuchthaus, ſowie wegen Maunbruchz zu 
„ Wochen Haft verurleilt, beide ferner zu Ehruerluſh auf ble 
Dauer von ſünf Jahren und Siellung unter Polizeiauſſicht. 
Frau O. erhielt wegen Hehlerel? Monale Geſänauis und 
der Ehemann G., ebenſopiel, während ſeine Frau, die noth 
unbeſtraft iſt, mit etner Geldbuße von 39 Gulden davvutam— 

  

  

Alle Sportfreunde-⸗ 

  

besuchen dus 

Aubbattspiel um die Ostboutscho Verhanosmolstersohaft 
Sonntag, den II. Mürt, nachmittags 3 Uhr 

Kampibahn Niederstadt 

Berlin-Danzig 
I. Kreis (Sh. V. MHofer G? 12. Kreis (F. I. Schiullt) 

Elntritt: Vorverkaul: Erwachsene 0.80 Gulden — Tages- 
Easse: Erwachsene 1.20 Gulden, Jugendliche und 
Erwerbslose nur gegen Auswel) 0.60 Culden, 
Schüler 0.30 Gulden 

Vorverkaul: Sporthaus Rabe, Danzis und Langluhr: 
Danziger Volksstimme, Am Spendhaus 6, 
Flliale Altst. Graben 106, Schidlitz, Karth. Str. 113: 
u. Zigarrengeschäit Mlelke, Ohra, An der Ostbahn 

Arbeiter-Turn- und Sporthund 

  

Das cllegilum musigum der Techulichen, Hochſchule veran⸗ 
ſtaltet am lommenden Montag und Dienstag, 20 Uhr, in der Aula 
des Lehrerjemiuars Langfuhr einen Vachabend. Auf dem Pro⸗ 
gramm ſteht ein Konzert für drei Kloviere mit Orcheſter und dos 
. Brandenburgiſche Konzert von J. S. Bach, außerdem tein Klavier⸗ 
lonzert mit Orcheſter von Philipp Emamuel Bach, dem Sohne 
Sebaſtians. Der Eintritt iſt frei, joweit Platz vorhanden iſt. 

  

  

Ohra. Liederabend. Die Chorgemeinſchaft Freie Lieder⸗ 
laſel Ohra, Freie Liedertafel Heubude, Liederfreund St. Albrecht, 
Dirigen! Adolf Müller, veranſtaltet am Sonntag., dem 11. März, 
abends 6 Uhr, in der Aula der neuen Schule Ohra, Hinterweg, 
einen Liederabend. Mitwirlende ſind die QAartettvereini⸗ 
gung und Oskar Werner (Cello), Es wird das Programm 

der Heubuder Veranſtaltung vom vorigen Sonnabend, das wir be⸗ 
reils eingehend gewürdiat haben, wiederbolt. Näberes ſiebe Inſeral.   

Freltag, den 9. Mürz 1925 

  

Geldſcheine anftatt Münzen? 
Uin unzweckmahiger Vorſchlag. 

MNuon der Preſeitetlte des Senats wird uns geichrteben: 

Iit letter en würd retiucht, in weiteten Kreiſen der 
Metolterung kur ein mrolelt Stimmmun au, mathen, das ciur 
MNerminderunn des Sitbergeldumlauls und jeine Erſetzung 
durch Ausaahle nun Staatslaſieuicheinen zunn wulden zun 

Ucurtndet würd dleter Norſchlna mit der augeb⸗ 
luchen, Uebertattaung hes Nerkehrs an Elitergeld. Pieier 
Motsihlan, der daramtt imattclanſt. haa Tonlaer Münt und 
Motenbantgeſen u wichttaent Puntten auzttändern und damit 
die Grundlagen der feſt iundlerten Tanziger Wührnng anzu 
aiten, muß wegen ſelner wüllta verfehlten Etintlellung auk 
das ſchürtſte betümylt werden. 

Das Mühaetetz albt dem Seual das Mecht. Silbermülnzen 
bis gum fietrane von 2 Gulden auf den Ktopt der Bevolke 
rung, d. b. rund u1½ Millinen Gulden, in den Verlehr au 
bringen, der iin Kalle eies Mangels an Silbermünzen und 
der Erſchönſunn bes Silberheitandes der Nauf vyn TDauzia 
bis auf 12 Milltunen wüulden ertzuht werden darf, Außher 
dentſit der Senat herechtiat. Mietel und Kupfermünzen beir⸗ 
Wem Vetrage vonn'* büulden vro Kypf, d. bh, rund 1.2 WIit 
Uiontelt, Gulden, auseintgeben. Tatlächlich hat der Sceuat bie 
heute Ku Mintonen Gulden SuUlbermüngen und Büuh ehul⸗ 
den Miclel- und Kuplermüngen, mithin 1 Milllonen Gul⸗ 
den MWlelaltgeld ausyranen laflen, woynt le nach den 
Miechteludeit Nedarf 7u„ biaeh Miilionen Gulden in Umlanl 
Und, wühhrend der Mein iih in den Kallen der Bant von 
Taugia befindet. Dieſen Meſtand häl' die Want non Dunzia. 
um den Metallneldumfauf zn regeln und für eine weitere 
„uteuahme des Hartageldumlauſes ausreichende Miflel zur 
Veryſliaung zu haben, mie die Erfahrnna zelgt, pfleat im 
Maſie der, Zunahme den »otenuntlauſes atch der Harſgeld 
MUMlauf flih an fleinern und demenlfprechend der Wletallaeld⸗ 
beſtaud der Naul nun Tanzia abzunehmen. 

Da die Entwicklung und Ansdehnung des Danziger 
Mirtſchaktälebene ebenlo mie in Deulſchland nub Polen 
etuun geſtelgerten Notenumlaui allmählich zur Polge haben 
wird, iil daber auch mit einer welteren Zunahme des Hart⸗ 
getdumkaufes zu reunten, ju datnt aermarten iſt, baß der, nuch 
i den, Kalfen der Bank von Tanzig beftudllihe, Münzbeſtand 
vom Nerkeur bis zu einem gewiſſen Metrage abforbiert wer 
den wird. Muf ſeden Wall lit es trreſührend zu behaupten, 
daßt der derzelline Mebarf au Harigeild berſättläat tſt, da 
leder fallüchtich überichlifige Retraa, nuie die ftäninen Aus 
weiſe der Bank vun Tanzin zeſgeu, lm vantſe ſeden Monate 
ah die MNank von Tauzin zuylickktfent, um gegen Eude des 
Monats von der Banl uon Danzia wieder zitrüldgekordert 
zu merden, Man kaun ſogar feittteileu, daſt auch heute noch 
ſich n Uerſchiedenen Teilen des Freiſtaales ein Mangel on 
Hartaeld bemertlar macht, insbefonderr it der Genend non 
Neittleich und Tlenenhoſ, Auch während des Fremden. 
berkehrs im Sommer ſüritt regelmältin ein Mangel an 
Mihnzgeld zutage. 

Cine Verminderung des Zilbergelduümlauſs durch Ausgabe 
von Tchelnen zu 5 thulden dient dem wohlverſtandenen 
Zuterefte des Uerlehrs nichl, Das Mrofekt muh noch aus dem 
beſonveren (arunde als höchſt bedentlich und gelährlich be 
zeichnet werden, woil es die Ausgabe von Staatskaſſenſcheinen 
verlangt, die denſelben Charakler wle die Reichsbantkaſſenſchelne 
vor dem (triege haben ſollen. Purch die Weldverſchlechierung 
währond der Kricgs und Nachlricgsſahre hat ſich die Bevölke 
rung leider vdes Gebrauchs von Harigeld entwöhnt, Es utuß, 
die Auſgabe elner vernlünſtigen Müiugvollttt ſein, dent Har⸗ 
geld wieder den ihm geblihrenden Raug unter den Umlauſs 
mitteln zu verſchaflen. 

Unſer Wetterbericht. 
Beröfſenitiälung des Obſervatorlumts der Freien Stadt Danzia, 

Preitan, den 9. März 1928. 
Allnemelne UKeberſicht: Der hohe Druck über 

Slandinaplen hat ſich weiter perſtärkt, während das bei Ja⸗ 
land liegende Hoch ſich oſtwärts verlagert und mit dem flau— 
dinaviſchen eln eiuüheitlichesg Gebiel hohen Druckes über 
Nordenropa herſtellt, teber die Oſflſeellüſte und in geringer 
Stärfe auch über die briliſchen Zuſeln iſt Kaltluft nach, 
Sliden geſtrömt, die von Polen bis nach Süidendgland zu 
Sehilteefüllen Neranlaſſung gab, Im mitteldentſchen Verna⸗— 
lande ging lellweiſe bis zu 10 Zentimeter Neuſchnee nieder, 
Die naͤch iber Milteleurypa liegenden Ranbſtörungen wer⸗ 
den raſch auſgelüöſt und ſüdwärts abgedrängal und die ſolgen⸗ 
den Taae werden durch Hochdruckwetlerlage beherrſcht ſein. 

NKorherſaägefürmorgen: Mechſelnd bewölkt, nörd—⸗ 
liche Winde und lalt. 

Aöfichten ſür Sounnlan: Müfklarend, unveräu⸗ 
derl falt. 

Maximunt des geſtrigen Tages: 0 Grad, Miuimum der 
letzten Nacht: — 4,½ Grad. 

Miele hat, 

  

Vorfommen und be einiger Zwillingsgeburten. 
Iu der Naturſorſcheuven Geſellſchaft ſprach dieſer age Privat. 
dozent Dr,. Seidel von der liniverſität Königsberg über das 
Thema „Vorlommen, und Vedeutung elnelißer Zwillinas⸗ 
geburten.“ Während ſich die Bildung der zweieiigen Zwillinge, 
ſo führte er aus, aus einem mehr zufälligen Zuſammentreffen 
zweier hier im Uterus erklären läßi, ſtellt die wtbich von 
Zwlllingen aus einem Ei ein hochintereſſantes entwicklungs 
pſychologiſches Mroblem dar. An Hand einer Reihe von Licht: 
bilbern entwarf der Vortragende ein Bild von eutwicklungs 
mechuniſchen Experimenten. Ferner agab der Vortragende eilne 
eingehende Darſtellung der Methode der embryonalen Ueber 
pflanzung Der Vortraß begeanele dem ſtarken Intereſſe der 
Zuhörer. 

Einem Schlagauſall erlegen. Zu unferer kürzlich unter der 
Spißmarte SWahlicher Tod“ gebrachte Mitteilung über den Tod 
des Kaufnranns Karl Griesbacher, Mitinhaber der Firma 
Knoblauch und Rojemann, Kaghhhaht 61, der nach dem Genuß 

einer Taſſe Kaffce bewußtlos zu Voden ſank und ſpäter im Kranlen 

haus verſlarb, hat der gorichtsärztliche Beſund als Todesurſache 

einen Schlaganfall feſtgeſtellt. 

Polizeibericht vom 9. März 1928. 

Feſthgenommen: 25, Perſonen, darunter 3 weßen, Dieb⸗ 

ahls,? wegen Schmuggelus, 2 aus beſonderer Voranlaſſung⸗ 

wegen Bannbruchs, 1 wenen Ervegung öffenttichen Aergerni 5 

wegen groben Unjugs, 1 wegen Eachbeſchädigung, ö wenen Txiin 

kenheit, 3 in Polizeihaft, 1 wegen Beltelns, 5 Perſonen obdachlos. 

Gefunden:, 6 Elui, enth, 1, poln, Paß , Ella Wölle, und 
weiß. Perlenhalskette,! Fünjguldenſtüd, 1. Schlüſſel am Hiinge⸗ 

1 gold. Herrenuhr m. Monogramm, VNr. 92 353, 1 gold. Damen⸗ 

uhr, Nr. (7 1238, geſt. 585, 1 Drauwbohrer, ! Siemmeiſen, I Oei⸗ 

kann. 

Verloren: 
ſachen. 

   

  

ichw. Handtaiche mit 30 Gulden u. Friſeur⸗



  

Verſchürſung der Lage in der Verliner Merallnduſtrie. 
Die Metallarbelter lehnen ven Sthpiebsſüpruch aü. 

Die Ortaverwaltung Verllu ves Nentſchen Melohlarbelter 
verbaudes hat ven Schiebsſpruch zur Mellengunß vdes Stonftitie 
in ber Werliner Wetallinduſtrie abhelehnt. 

Dle Lane hal luſoſern elne Verſchaͤrfung erſahren, ale dir 
Nunktlonäre und die Streitlellung beſchloſten heeben, fünmt⸗ 
liche Wertzengmacher heute, Frellag, aus den Velrleben 
ves Verbanves Werliner Metallinduſlrlenler herausguzlehen. 

Anheſtelltenflrelß in ber Berllner Spedinon. 
In eluer, ſtark veſuchten Merfammtung haben geſtern ple vluigeſtellfen, des Verliner Sedlousgemerbes eluſtfmmig be⸗ ſchloſßen in den Strelf zu (reſeu. Iim Kpebitlonsgewerbe wurde vom Dee ine Gehepslh 0 Verltu eln Zchiedaſpruch ge⸗ äſl, der elue Erhöhnmg ber Gehälter um 23 bic 5 Atroßent vor 0 und, ben Augelteſlten, eine Windungsdauer pis 81. Mär! 

10½0 auferlegte. Dlejen Echleböſpruch haben die Anſloſtellten gbgetehnt, während die Hrbeiſgeber ihu angenommen und ble Wuitag haben ar0 behm chllchter, fülr Groß⸗Merlin be⸗ autragl haben. Der, Schlichter hatte die 
Vorſeſirigen Wlttwoch zu einer 
levoch zu keiner Elnigung führte, Muumehr hal der Zchlichter vey beieillalen Kreiſen mitgetellt, paß er die Verbindllehteli⸗ erklärunn bes Schledsſpruches ablehne. 

Martelen, für ven 
Verhandlung elngeladen, die 

Arbelterhompf im Haſen von Antwerpen. 
Unter den Dolarbeltern in Untwerpen iſt ein Streif nausge⸗ 

brochen, in veu bereits i300 Melallarbelter rinbezogen ſind. 
Anu Vord ver Schiſſe iſt der Sirelt nligemein, ebenſo in den 
Trullenvocks. Die Bewehgung behlnnt ſich auch auf einiſſe 
Werkſtätten auczuvehnen. Die Arbeiter verlängen eine Er- 
höhung der Löhne. Muſterdem erheben ſie Einſpruch gellen die 
Nichtanweudung einiger Veſtimmungen des Kollettivvertrages. 

Deutſche Invaliben⸗ und Krankenverſicherung. 
Die Erbbhung ihrer Lelſtungen. 

Der Geſetzentwurf, der dleſe Erhöhung vornehmen ſoll, ſit jetzt dem Reichsta zugegangen; er beabſichtigt eine wei⸗ lere Erhöhung der teigerungsſähe um rund 40 Prozent. Der Auſwand für dle geplante Erhöhung wird 967,4 Milllonen Mark betragen. ſomiüie treten noch 3 Milltonen als Auf⸗ wand für bie Gelamt ſteigerungsbeträße. Dieſen Aufwand von, rund 400 Millionen Mart deckt das Reich aus ſeinen Mitteln. Auch bel der Angeſtalltenverſlcherung wirb, der diceütaebetran um durchſchntttlich, Pl' Prozent erhüöht. Dſe Außwirkung, die der Entwurf bei der Ange⸗ ltellienperſicherung für das einzelne RAuhegeld und die Ge⸗ jamthelaſtüng für die Reichsverſſcherungsanſtalt haben wird, (Milrt menaliichn 5 0 Wcſhmibclaſn IM Haht 7 bis 0 D und bie Geſamtoelaſtung im Jahr um etwa 10 Millionen Mart ſich erhbhen, 

  

  

Vergeblich bemlih'! In der Berliner JFahlſtelte dea Deutſcher Holzarbellervorbandes verſuchte dle KND., muſt allen Mitteln die Mehrheit ber Deiegierten zur Ceneral⸗ perſfammluing, zu erhalten und damtt dle Buhlſtelle zu vrobern. Das it. Dnen nicht gelungen. Bon den 12 200 Abgunebenan Stimmen ahtflelen auf die Hiſte Amflerda'm (hlan, auf blo Viſte der Oppo⸗ ſülton 5771. Im vorigen Jahre waren von 11 li utmen auf aulſilenWer Liſte 577/1 und auf dle Oppoſttion ögeh Siimmeſt entfallon. 
Reinigunasaktion. Der belalſche Eiſenbahner⸗ nerbanb beſchloß Vießie Ml bieb eilnem außerordentlichen Parleiei winſüimmig, die Miialieder der Kummuniſtiſchen Partel aus allen rtsgruppen des Eiſenbahnerverbandes anßzuſchließen. Es wurde Dolummenlariſch ſeſtgeſteult, daß die lommüniſtiſchen. Verbandsmitglleder vor ſeder Kouferenz wit Vertroterxn der Kommuniſtiſchen Partet Beralul en ſibe abal und Wege zur Bekämpfuug ſlsleilung abhalten. 

ber Gewerkſchaflöleitung 

Komaun von Sinclair Lewis- Uöberselet von Drysx Vꝛin 
Copyrisht by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(43.) 
Db, rieſigt Vielleicht alauben Sie, weil ich ſo viel Unfug ſiifte und ſo gern lanz' und Krach ſchlag', und ſtber⸗ banpt der Tunichtgut im LOrt bin — vielleicht glauben Sie, daſt das alles iſt, woran mir was lieat. Aber ich hab' das alles ja ſo über. Wirl--lich, ich hab' Rcipeft vor Leuten, die elegant und gebildet und alles das ſind. So wie Sie. Kis9r alauben Sie, daß ich ganz einfach ne kleine Gans bin? 
„Rein, Sie Baby!“ 

. Das freut mich. Sie wären ganz überraſcht, weun Sie wüßten, wie ich die Magazinc und alles Ieſ'. Und Bücher auch wenn ich Zeit hab — nafürlich Hav' ich ſehr viel au tun. Ich frau' mich wirklich, daß Sie nicht glauben, ich hab' nur ganz einſach ſo 'nen Kürbis auf einem Hals!“ Sie dehnmte ſich behaglich ſchnurrend neben ihm — dann ſuhr ſie wieder erſchrocken auf: „Sie werden nicht weg⸗ aeben Sie werden uns helfen? Sie werden uns nicht allein laſſen und zu dem Schwein gehen, mit dem Sie zu⸗ ſammen waren?“ ů „Ratürlich. Armes erſchrockenes Vögelchen!“ „Pin ich auch! Ich bin nur ein kleiner Spab in den Krallen der Katze. Und ich vin auch ſo ſchläfria!“ So ſaß er da und behütete ſie, während ſie immer wieder einnickte. 
Er ſelbſt 

furithi 
ud langſam wurde der See im wiederkehrenden Tagecs⸗ not ſichtbar 0 

18. Kapitel. 

Le,es wäre vielleicht beſſer, wenn ich noch ein paar Tahbe bier bleibe, bis Evans mit ſeinen Poliziſten zurücktommt. Der gute Woodbury kann ſich meinetwegen 
noch eine, Zeitlang an den ſüßen Früchten der Einſamkeit erfreuen, fagte Ralph während den Frühſtücks. 

„Das iſt foin. Tun Sieis nur. Aber fühlen Sie ſich nicht 
verpflichtet, es wegen uns zu tun,“ antwortef e Ine langſam. „Wenn, Alvn Angſt hat, kann ich ja ſehen, daß Pop und viel⸗ 
leicht George und Pete hier ſchlaſen. Aber wir würden uns 
natürlich rieſig freuen, wenn Sie ſo lang' hier bleiben. wie Ste können. Und ich würb' auch gern noch mehr üiber dieſe 

    

   

  

fühlte ſich in ihrer Gegenwark geſchützt uud 

„Ich glaube. 

  

Ein neuer Transogeanflug. 
Wleber eine Fran. 

„Tally Cxyreß“ zulolne beablichtlat die enalilche Flienerin 
Eklie Macas Pirnotaß mittaß gemelnfam mit dem Flieger, 
Haupimann Hinchoilffs, von bem Wlugplaß Granwel 
Lincolnſhire) ous in einem amerlkaniſchen Einbecker aul⸗ 

zu Ube raueren, ſalls bas Weiter allntig it Wie Fliegerin 
ilt die brülte Tochter des bekannten Schiſtsrecders Anſchave. 

  

Das Erbbeben in Siüüditulien. 
ſtein großer Lachſchaden entſtanben. — Ein Toter. 

Dem Erdbeben in dem cheblet, Syrakus.-Mefflna—-Co⸗ ieuha, bet delfen Schilderung die Vlälter an dle Kataſtrophe von i,hh erinnern, iſt nach einer Mitteilung des Aerologi⸗ 
ſchen Iuſtlluls iu Wieſflna ein leb'r ul er Sirocco voraus⸗ 
Oeganhen. Weller wird berſchtet, daß, der Erdſtoß verſchle⸗ 
pentlich von elnem Kberaus ſtarken Getöſe begleltel war, das 
bſe Pault ber Beybtkerung vermehrte. Nach den inzwiſchen 
elnaechaugenen geyancren, Metbungen iind Meuftchenopfer 
alllcklſcherweſſe nicht zu betlagen, Vervorgchoben zu werden berbigut, daß ſich die Lemenibauten in Regalon di' Calabria 
Obr, bewährt haben, ſo baß dort äim Gegenſatz zu anderen rten auch ſaſt leln Mauſchaden e Un wurde, In Se⸗ 
Minara würde eine Perſon, geibtet und in Gloja Tauro ſind drei Perſonen verlebt worden. 

Naubllberſall au' eine Reichsbanknebenſtelle. 
Der Raub miſflungen. — Gefährliche Echleſſerel. 

ut Vorraum der Reichsbanknebenſtelle In Altenburg wurde 
Dn, Tonnerstagvormlttag ein dreiſter Nanbüberſall verſucht. 
Dort hatten zwei Raſſenboten der Drespuer Bank oinen Vetraa 
von 110 %0 Mart abgehoben. Wlößlich verſuchte ein unbe 
lanuter Mann dem eilnen Faſſenbolen die mit Cieldlcheinen 
geſlüllte Aktentaſche G0 entreißen. Der andere Kaffenbole, ein 
Koſgen ebei Dar gater namens Vernhard, ſprang ſeinem 
Kollegen bei, Darauf Len der Räuber auf ihn mehrere 
Revolverſchulſſe ab, von denen ihn einer in die Bruſt traf, ſo 
daß er zuſammenbrach. Der Ber wehn ergrlff dann die Flucht, 
ohne daß ihm der geplaute Naub gelunten iſt. Der VersTüier 
lehte Kaſſenbote wurde ins Krantenhaus ge racht. Der Täter 
konnte bls jetzt noch nicht ergriſſen werben. 

König Aman Mlah in den Kruppſchen Werhen in Eſſen. 
Köniag Aman Nlah beſuchte Donnerstag mit Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach die Seſſeſttctürt in Eſſen, wo dle einzelnen Werkablellungen beſſchtlat, wurden, Hier machte Herr Krupp v. Vohlen dem Könta einen Schuell⸗Laſtwagen 

neueſter, Kynſtrultton ſüür die afahanlſche Meglerung zum Geſchenk, Einem Wunſche des Oubſt entſprechend ſoll der Wagen zur Veförderung von Schulkindern auk abgelegenen Tellen bet Landes Hienen und wird von der irma Krupp entiprechend eingerſchtet werden, lim 1½ Uhr abends fuühren die Gäſte nach Eſſen, von wo heute frühß die Abreiſe uach 
Aachen erfolgt. 

Auf 1000 Mellen dle Braut geſehen. 
Wernſeh⸗Experimente an Borb der „Berengarla“. 

Durch eln intereſſautes FernſehExperiment wurden 
geſtern ein unker det Dampfers 10 Lithlihr mit ſeiner Braut, der Engländerin, Horag Solvy, vilblich vereint. Die Berengarta“ war, tf 1000 Meilen auf See, als 0 Doxa, Seloy vor den Blbfender ſetzte und ihr giückhafter Vräutigam ſie auf der Rrolektionsfläche lachen ſah. Die Vorſüihrung begegnete bel ber „Berengaria“ grüßtem In⸗ 
tereſſe. 

Das Glüick des Lehreos. 
Das arohe Los nezonen. 

Das große Loß der Preußiſch⸗Süddeulſchen Klaſſenlotterie von D00 O0 Mark ſlel in der einen Abteilung auk einen ver⸗ heirateten, 38 Jahre alten LVehrer, der in einem garößeren 

      

    

  

Waſſorkraftlache von Ihnen bören. Was meinen Ste zu 'nem Pickulck heute auſ dem Blaunaſen⸗Elland?“ 
Ralyh fühlte ſich geſchmeichelt und hatte das tröſtliche Ge⸗ ſühl, voch otwas mebr als ein Schwächling unter den Rieſen der Kanus und Tragſtrecen au ſein, als Joe ſeinen Aus⸗ ſührungen über die Möglichkeiten welche die Waſſerkräfte dieſer Wildnis boten, aufmerkſam lauſchte. 
Kurd vor Mittan fubren ſie mit dem Motorkann zum Blannaſen-Eiland binüber. Alverna hatte ſich bei der Vor⸗ aber feüß des Pronjautforbes tüchtia und arbeitſam aezelat. aber fetzt ſpiette ſie die junge Dame auf einer Boptsfahrt — mindeſtens auf ber Kbemſe. In ihrem friſchgovügelten korn⸗ blumenblauen Muſſolinkleid, in weillen Zwickelſtrümpfen und rot abgeſteppten weißen Schuhen lag ſie im Bug zwi⸗ ichen zwei Kiſſen und balancierie einen etwas ramponierten Papierſchirm lihren einzigen) graztös über ſich — auf dem einen ber Kiſſen prangte eine Vrinceton Flaaae das andere zelgte in gebranntem Leder einen Indianer im Federſchmuck. der ſeltſamerweiſe ganz anders ausſah, als Lawrence Jack⸗ üiſh und Hänptling Wapenaug. 
„Und, rerdammt noch einmal.“ dachte Malph wild. „trob allen ibren Getues und ihrer Kulturkofiakeit, iit ſie hübſch, (öcradezu erſchreckend Dilbſch! Und ſie könnte lernen — Iaß' ſie drei Jahre in auter Geſellſchaft leben, und ſie wird mich wegen ſchlechter Tiſchmanieren berunterkanzeln. Zum Teufel! dente 50 denn überbaupt nicht mehr aufhören, an ſie zu euken?“ 
Er wandte ſich an Joe und machte Anſtrenaungen, äber Hechte und über Liieratur zu reben, aber im Lärm eines koren bordmpiors aeben alle Feinbeiten des Geſprächs ver⸗ oren. 

,Sie landeten an einem weißſchimmernden Strand. unter kiefernbeſtandenen Klippen. Als ſie das Eſſen — und Al⸗ vernas Kiſſen — au Vand gebracht Uatten. kletterte Ioe den Abhang hinauf, um Keuervols zu ſuchen. 
Alverna ſtreckte ſich auf dem Strand aus und ſützte ihre Wange in die Hand. 
„Wenn Sie weagingen, würd' ich mich von Ihnen mit⸗ nehmen und aus dieſer ſchrecklichen Gegend fortbringen laſſen.“ murmelte ſie. „Oöer würden Sie Angſt vor mir haben ohne Anſtandswauwan?“ 
„Ich flirchte, das wird ſich nicht aut machen laßſen.“ 
‚Würden Sie mich — glauben Sie nicht, daß es neit wäre, mich mitzuhaben?“ 
„Ob — ja — aber —“ 
Es war ſo nebt heute Racht neben Ihnen. und ich hab' ), ſo ſicher gefülrt und fo — ſo — Sie haben mich doch helfentlich, nicht geküßt. wie ich eing⸗-blafen war?“   „Nein!“ wütend. 

zultclaen, um ben Mtlantiſchen Ozean In weſilicher Michlnea ö‚ 

   

  

  

Aiss aller Welt. 
Torie »wiſchen Piorzheim und Kaxlsrube wobnt. Der 
Vehrer hatte bioher immer nur „, geſplelt. Da er ſlels mii 
dem Elnſatz berausgelommen war., faßte er Mut und kauſte 
ſich ein aanzes Los, auk das jetzt der Haupttreffer aefaſlen inn 

Gefecht mit der Zolhwarhe. 
Ernſter Kwlſchenſall in elner ſüibtvaniſchen Zollſtatlon. 
Im Zulammenhana mit ber ſcharſen Nontrolle, ber die 

Zpanier bei ber Nücktehr von Gibraltar auf ſpanlſches 
Geblel burch ble ſpaniſchen Kollbeamten in La Linen unter · 
zogen werben, ilt es Donnerstaa abend zu elnem eruſter 
Ziwiſchenſall gelkommen. Eine Menage von mebreren tauſend 
Verſonen, davon bie Mehrzabl Frauen und Kinder, von 
denen vlele lelne Morrate von Gewürzen. Seilen Aſw. mit 
ſlch ſllhrten, verfuchten naewaltſam burch die Zollſchranken 
zu brinaen. Die Kollbeamte unb berbeigernſene Gendarmerle 
und Truppen benannen zu ſeuern. zwel Perlonen wurben 
getötel, mehrere verwunbet. Tanſende von Menſchen llüichtete⸗ 
erichreckt nach ſßibraltar zurück. 

Mieſenfener auf Bownes. 
Ein perbeerendes Feuer bat in Sibu (Brltilch⸗Worneo) 

das ganze Geſchaltsviertel elngeülchert. Ein Schlüf iſt von 
Ruchins abgeſahren, um Gllſe zu bringen. Einzelheiten 
ſehlen. 

Ein gefährlicher Garderobendieb. 
Der Echrecken der Dresbner Opernhünger, 

UAm Sonntagabend wurde im Operubaus in Dresben von 
einem Feuerwehrmann während der Theaterpaltſe im Eui, 
uenraum hinter Ruliſfen verſteckt ein hun Burſche ent. 
beckt. Da er ſich nicht auswelſen lonnte und über den Zwet 
ſelnes Auſenthaltes zwelfelhafte Angaben machle, Ubergab 
man ihn der Kriminalpollzel. Dler konnte Meacbta: wer⸗ 
deu, datz man es mit eilnem 19 Jaßre alten Lagerarbeſter 
von Dresben zu tun hatte, der ſeit Weihnachlen 1037 die 
Künſtlergarderoben der hleſigen Tbeater ebbnt machte. 
Er ſchlich ſich vor Beglnn der Vorſtellung gewöönlich burch 
einen ber Küinithern in bas Theater und Verſe meiſt in der 
Rähe der Künſtlergarberobe eln ſicheres Verſteck auf, In 
einem güuſttgen Augenblick betrat ex dann den Raum, 
burchſuchte dle dort aufbewahrten Kleldungsſtlicke und ent⸗ 
wendete, die Gelbtäſchchen. Bel Gelegenheit nahm er au 
andere Gegenſtände mit, Es konnten ihm insgefamt 1 
Diebſtäble nachgewieſen werden. Ein uetder Teill bes Die⸗ 
eſthaſfß wurde von der Kriminalpolizet wieder herbet⸗ 
geſchafft. 

  

    

Die Aermſten beſtohlen. 
Jagb auſ Nolgroſchen, 

Die Berliner Kriminalpoltzei bat die 28 Jahre alte Orua 
Stegemann feſtaenommen, die monatelang loſe und ge⸗ 
brechliche Greiſe und Greiſinnen beſtohlen hat. Före arg⸗ 
loſen Oyfer, deren Vertrauen ſie zu gewinnen verſtand, er⸗ 
zähltten ihr faſt llumer, wo ſich ihre Erſparniſte beſanben. 
Mt der Bitte um ein las Waſſer veranlaßte ſie die alten 
Leute, ble Wohuſtube zu verlaſſen und ſtahl unterdeſfen die 
werbevſchen. Bisher konuten ihr etwa 00 Fälle nachgewieſen 
werden. 

Start amerikaniſcher ſyllener zu einem Rekorbbauerflug. 
Die Flieger Eddie Stinſon und George Laldeman find 
Donnerstag, vormittaas 8 Uhr 20, von der Eisdecke des 
St.⸗Clatr⸗Sees zu einem Dauerflug aufaeſtſeaen, durch den 
fle einen neuen Rekord aufſtellen wollen. 

Traglſcher Tod einer Winzerin. Bel ber Herſtellung eletr 
aus Schweſelkohlenſtoff beſtehenden Flüffigteit zur Schäd⸗ 
lingsbetämpfung, die ein Winzer mit ſeiner Ebefrau in Ren⸗ 
ſtabt au ber Hardt vornabmen, entzlindeten ſich, wahrſchein⸗ 
lich durch Pfeiſerauchen des Mannes Gaſe, die den Behälter 
zur Exploſion brachten. Dle Frau erlitt ſo jchwere Brand⸗ 
wunden, daß ſie wenige Minuuten darauf ſtarb. 

  

    

  

„Hätten Sie's nicht gaanz gern aetan? 
kleines, ſlißes Schmetterlingsküschen“ — mit einem 
der ſelber ein Kuß war. 

Er ſprang auf, mit einer Nervoſität, die nicht burchaus 
Nervoſität war, 

„Verflucht, ia, wahrſchelnlich hätte ich! Aber ich werd's 
nicht tun. Ein fitr allemal, das iſt genug, Alvernal Heute 
nachmittag noch fabre ich los und ſuche Woodburv auf. Ich 
hab' es ſakt! Icb gehe! Ich bin meiner nicht ficher, ſo lanae 
ich mit Ihnen zulammen bin, und was Sie angeht, Ste Aind 
eine kompleite Närrin — und ſo verdammt helöſchl Das halt 
ich nicht mebr aus. Genna. Ich aebe!“ 

„Aber Sie baben doch erſt heute moraan geſaat —. Wiſſen 
Sie denn nle, was Sie eigentlich wollen?“ 

„Anſchelnend nicht!“ 
„LTann man ſich denn nicht für mehr als ſünf Minuten 

auf Sie verlaſſen?“ 
„Anſchelnend nicht!“ 
zUnd Ste würden uns ietßt allein laſſen, wo wir von den 

Indlanern bedrobt werden?“ 
„Mir drobt eiwas viel Schlimmeres: meine Ehre zu ver⸗ 

Nur ein Wiis 

lieren!“ 
„Aber, aber Ralphlechen! Was ſoll benn das! Wenn 

ich das bören will, kann ich in's Theater gehen! Und Sie 
würden uns alſo verlaſſen, während —“ 

Ihr köunt Pon und George bet euch ſchlaſen laſſen. Biel⸗ 
leicht werden die Ste küſſen!“ 

„Ohb. Ralph! Ralphl Oh! Das war gemein! Das war 
ſebr gemein! Das war nicht anſtändiaß Wo ich doch nur 
Spaß gemacht hab'] Vielleicht war ich bißchen albern, aber — 
oh, Sie waren ietzt nicht neit!“ 

„Ich hatte auch nicht die Abſicht. es zu ſein!“ 
Als Ive mit angekobltem Holz und einem Arm voll 

trockener Iweige zurückkam, ſtarrte Ralph ausdruckslos auf 
den See hinaus und zeiate Alverna, die ihn unglücklich an⸗ 
ſah, den Rücken. 

Ralph drehte ſich herum und ſagte erreat: 
„Ibde, es iſt mir jetzt unangenehm, daß ich Ste unaus⸗ 

geſetzt mit Abänderungen meiner Pläne langweile. Aber 
ich babe mir die Sache noch überleat und bin zu fogendem 
Eniſchluß gekommen. Wenn Sie mir Lawrence oder irgend⸗ 
elnen anderen Indianer, ein Kann und ein Zelt leihen könnten, brecbe ich — beute nachmittag noch! — auf und ſuche Woodbury. Es iſt — äh — es auält mich, Ich komme mir wie ein Deſerteur vor ... Obwohl ich mir wahrſt = lich weiter ſo vorkommen werde, da ich Sie unter d ſen Umſtänden verlaſſe.“ 

(Fortſetzuna folat.)



  

  

  

AI. 10. IsO 30miHC 
   

Ver Welſſih, ber ben Propheten 
berſchlang. 

Pes GSchigfel bes Henag..— Leit tüed — 
0 enſchaliiet dazu ſagen Was die 

Daß der Walſiſch des Mrepheten Jonatz vom wiſfenſchaft⸗ 
lichen Standpuntt durchaus keine Mytbe ſei, Lebeuhiel Geln 
Geringeter, als der Direftor des Aauarkums der Zoologalſchen 
Geſallſchaft. c. G. Bonlenger, Er ſchreibt: Manche Wiſch⸗ 
geſchie hat dle kalte Ungläuplet⸗tt des Geteörten und den 

Leaßict eärr Laesgesehgen, Fiehuiſhgeen, Vin ven Pen n ferlichen e ten, bie von dem 
alfiſch, der den Jonas verſchlana, ift noch (Gegenſland einer 

trnſten Kontroverſe. 
Dr. Ambroſe John Wilſon, eln früherer Feulow drs 

der ait in Orſord, der neueſte Vortämp u für dle Habrbeh 
der alten Mär. In einem Beitrag zur „Arinccion Theologlecal 
Revlew. verſucht er unter dem Titel „Das Zeichen des MPro⸗ 
pheten Jonas und ſeine moderne Beſtätigung“ die Wahrhelt 
waie⸗Mee und geſchichtliche Unlerſnchungen 0 Ve. 

k. Wllſon welſt darauf hin, daß der fragliche „Fiſch“ 
ein Spermwal oder Raſchalot Au fein Mönnte 0 n üaſüſn .Kieee ſolchen Geſchöpfes „Er veralelcht das Innere eine 

nult einem Wohur in pem wenl „20 E 
vülhn Aie Venen Ailnel. „ Weres 

an hat bas Vortommnis aus dem Grunde ſür unmöglt 
aumlk, well der Schlund des Walfiſches zul llefulſe, SiVon 
ewiſſe Axten von Walfiſchen nur „Speümmpaisi kleine 
ehlen beſitzen, ſo iſt der Schlund des Spermwals nicht nur 
Sedeuhtüng ber⸗ Ver ſbe Heie de e ichn“ von Wiutulle hen 

ſerſaſſers eine Sache n on falkuftérten 
Sperb ſondern von reglſtrierten Tatfachen. 

ex Sperinwal ernährt ſich größtenteils von Tlntenfliſchen. 
MNan kar dleſe, die oft weit Aeher nd üwie ein Mann, i Lale 
Lebenögroße in ben Woi von Naſchalots gefunden. Es 
exlſtiert jevoch •8 ein wohl beglaubigter Bericht, baß man ein 
19 JDuß langes Stelett eines Halſiſches im Annern eines 
Sbermwals geſunden hat, Obſchon man vaher vernünſtiger⸗ 
welſe in Zweiſel ziehen kann, Seh der Prophet, nachdem er 
verſchlungen worden war, am Leben geblleben iiſt, ſo l t doch nicht ber Schatten eines Zwelfels, daß gewiſſe Walflſche 
künnt ü enſchen mit der arößten Veichtig ſeit verſchlingen 

tel. 

Die nächſte Frage, die zu erwägen wäre, iſt vie, 
vb ein Menſch im Innern eines Walſiſches langer als 

lame Uülze Belt leben kbunle 0 

Herr Dr. Wilſon bejaht ſie mit ſolgender Begründung: 
„Die⸗ muß eine Art Lüßt zum Aimen vorhanden ſein, näm⸗ 

lich blelenige Menge, weiche dem Fiſch das Schwimmen er⸗ 
möglichi. Die Hitze würde allerdings drückend ſein, aber nach 
Anſicht eines Experten nicht böher als 104 bis 106 Grab 
3 renheit, Obſchon dieſe Temperatur für eln menſchliches 

feten, Fleberhitze bedeutet, würde ſie doch nicht noiwendiger⸗ 
meiſe ſeln Leben bedrohen. Sodann würde ber Magenfaſt wohl 
höchſt unangenehm ſein, aber ebenſowenig tödlich wirken. Er 
kann lebende Materte nicht verdauen, ſonſt würde er ja die 
Wände des olgenen Magens zerſtören.“ 

Der Verſaſſer fübrt hich Verſtärtung ſeiner Urgumeute die 
der des Propheten ühnuliche Geſchichte eines gewiffen James 
voncs au, bie 7 erſt int Jahre 189 gutrug, und nicht tur 
von Sir Francis For unterfucht und ucheie t, wurde, ſondern 
auch von einem Ausſchußt berekchen Gelehrter, zu vem der 
Wit üe ebche Rebatteur des „Kournal bes Debats“, M. ve 
Parvitle, gehörte, 

r Franeis For berichtet, im Februar 1891 habe der Wal⸗ 
Mi. änger „Star oſ ihe Eaſt“, der in ber Nähe ver Falkland⸗ 
Anfeln auf der Jagd begriffen geweſen ſet, zweſ Booic ausge⸗ 
ſebt, unt einen rie ar Kaſchalot⸗Bullen zu erledigen., Beim 
Angriff auf das Tier ſchlun dieſes mit ſeinem mächtigen 
Schwanz nach dem einen Voot, und brachte es dadurch zunt 
Kentern, wobet ein Mliglied der Beſatzung, Bartley, in den 
Wellen verſchwand, Schließlich gelang es aber doch, ben Wal 
10 töten, unb das Zerlegen ſeines Körpers begann. Die Mann⸗ 
ſchaft arbeſtele mii Aexten und Spaten, um den Speck zu ent⸗ 
fernen, und das bauerie bis in die Nacht hinein. Äm nächſten 
Morgen wurden die erſhenune Körperteile mit Hebezeugen 
an Bord gezogen, unter ihnen auch ber Magen. Da dieſer felt⸗ 
ſame, innere Krampfbewegungen zeigte, Aſſneie man ihn, und 

entdeckte in ſeinem Innern den noch lebenven Bartley. 

Zeine ganze Haut war zu, elnem tödlichen Weiß Sauice und 
ſe blie 1 ſein Leben hindurch. Vierzehn Tage lang war der 
Mann ein ſchnatternder Irrſinniger, aber dann kehrte er 
lanaſam in einen normalen Zuſtand zurück. 

Sir John, Bland⸗Sutton berlchtete von dem Seemann 
Walſiſch Jonkins, der vor vielen Jahren in vem Rachen eines 
Walfiſches leben geblieben iſt. Ein Schiff der Vereinigten 
Stagten⸗Marine kleines Bovt aus, 
Kaſchalotwal zu verfolgen. MWie es in jenen Zeiten, vor der 
Einführung der Harpune, häufig vortam, biß das Ungetüm vas 
winzice Fahrzeng in zwei Teile, und Marthall Jenbins ſank 
mit dem töblich getroſſenen Wal in deſſen obegfampf in bie 
Tieſe. Der Kaſchalot kam jedoch nach kurzer Zelt zu einem 
letzten Atemholen wiever an die Oberfläche, unb begann, ſich 
durch Speien W. entleeren, wie man das häufig bei zu Tode 
verwundeten Watfiſche beobachten kann. Er ſpie die Maffe 
der. Reſte ſeines letzten frleblichen Mahles, Tintenfiſchteile und 
dergleichen, aus, und mit ihnen erſchien auch Jenkins unter 
den Trümmern des zerbrochenen Bootes. 

Dr. Boulenger faßt ſeine Anſicht dahin zuſammen, daß er 
ſagt, wit müßten unſer Wiſſen noch ſtark vermehren, bevor wir 
die bibliſche Erzähtung des üblen Abenteuers des Propheten 

Jiltia 45 eiſen könnten. Die phyſtologiſche Seité biete 

ſetzte ein um einen 

*ütioch manchen wunden Punkt. ie lange könne zum 
el eln Mann 105 Grad Fahrenheit ohne Waſſer aus⸗ 
* orausgeſetz , daß er die eingeſchloſſene Luft er⸗ 
»in könne ů 
„ie ganze ſeltſame Ge⸗ tie hat nun noch einen andexren 

— bverftänbigen zu einem Gulachlen vercnlaßt'einen Arzt, der 
ehrere Satiſons hindurch auf der größten Fangſtation der     elt, auf der Inſel Sankt Georgia, Statfonen , at, Er hat 

vährend dieſer Zeit auf den ſechs Stationen der Webt ie 
ꝛebt die Fang von rund Proma⸗8R Walfiſchen erlebt. Er 

Ehrenrolle im Drama des Propheten nicht dem Spermm, 
ſondern dem König der Walftiſche, dem Finwal, zu. Ver 
Spermwal habe zu beiden Seiten ſeines unteren Kinnbaclens 

eine Reihe von ungeheuren Fangzöhnen, vurch deren 
Zwiſchenräume der Prophet mit ſeinen wreiten Ge⸗ 
wändern der damaligen Mode für An Kacheß zumal bei 

dem verhältnismäßiß engen, langen Rachen, ſicherlich 
— nicht unverletzt hütte paſſieren können. 

Der Finwal ſchwimme zur Aufnahme ſeiner Nahrung an der 
Oberfläche umher, mit weit unter dieſer herabhängenben 
unteren Kinnbacken. Die Rachen dieſer Wale ſeien ſo breit wie 
laug und zahnlos, und fingen ſo bequem alles entgegen 
Schwimmende auf. * 

netten Stre   

2 Beiblatt det Danitter Beltstinne 
    

Wie ee mit dem armen Isnas watzrend der drel Tage aus⸗ 
gelthen, babe, überlaffe er den Pyyſlotogen. „Mir ſchchlu die 
Anfachtte Grclärung zu fein, baß Veias unter einen ſchweren 
Schoer U hat, daß dle 0 Tempexatur in feißem „Wohn⸗ 
ort“ feln Leben in bleſem Zuſtand erdielt, elnem z uUſtand, der 
nur die ſiich Fuht eines Mininme von ryaen nölig machte 
Det Walſiſch fühlte ſich aben Khete fß jebr unbehaglich, und 
ea iſt dl. Angewohntelt aller Tlere, in ſoichem nſtand kelne 
weltere Nahrung zu ſich zu afonz bis ſie die iunere Lafl 
loswerden können. Gaſtri lt Abfonderungen und heſilge Ve⸗ 
Meefund waren wahrſcheinlich ausgeſchloffen, was zum Rom⸗ 
forl und ber Geneſung der Mropüeten beigeiragen bal. Dle 
ünnsren Muskeln des Schlundes geſlatten weiten Bewegunde 

e e,g⸗ Me ag Wi, ＋ E hba er Schlund einer ganz ungr 
heuren Ausdehnung 5 iſt. Band mua 

Das Abenteuer des Prophelen iſt von Skeplllern hauptfüäch⸗ 
lich wegen der Schwierigketten des KWworben In Wüeich 
noch mehr des Auswerfens apgelehnt vorden. Aber ich fehe 
bez 5 dieſer Puntte Hen. 19 leinen Ctrund, warum wir der 
Bibel nicht Glauben fonten, Wer das Ausſpeien eines Wal⸗ 
iſches gefehen hat, kann dieſen Einwurf nicht ernſilich gelten 

laffen. 
Wle ich die S. ütbt es e e Sache Heles Jonat ſicher ulchts ümmnthicges 

in der Mär vom Prophe    
EEirrtrr ** 

Der Murſch nach Kopenhagen. 
Progzeſſton in Not. 

Danemark, bas Miouſh Land der reichlichen, Nahrung 
der angeborenen, Menſchenfreunblichkeit, beſitzt kroß 
blelen O Werſergan hitmanen und ſozialen 
gen und Ver er erſ Meibite e Anzahl von 
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gänglich mittelloſen Einwohnern, die ſelbſt bei garößter Är⸗ 
beltzluſt und elfrigſtem Suchen nach Erwerbsamögilchteiten 
uicht in der Lage ſinb, das Leben ſebende riſe ) zu friſten. 
Die tlefbringenbe uub alleS dur, ſetzende Kriſe, bie zu glei⸗ 
chen,Tetlen Lanbwirtſchaft, Stabigewerbe, Induftrie und 
Schilfahrt verarmen lübt, 900 die Hahl bleſer ütnglücklichen 
ſlark vermehrt und die Rolzuſtände unhaltbar gemacht— 
„Aus Illtland, dem zurlicgebllebenen und ſaſt völlig 

Wpeiſcere leſtländiſchen Keil Dänemarks kommt nun die zur 
Wirklichkeit verdichtete Meldung von einer autz den Kuſtin⸗ 
den berausgeborenen Tocb welden i. der am ſchwerſten Be⸗ 
troffenen, Etwas lieblos werden bieſe Mitbürger von den 
Sty⸗ e Dangb Zeitungen als Ritter der Lanbſtraße oder orga⸗ 
uiſlerte, Vagabünden bezeichnet, und zwar zu Unrecht. Denn 
bie Relben ſetzen lich keineswegs aus beruſställgen Tage⸗ 
dieben und Landſtreichern zuſammen, ſondern zur Hauptfache 
ſiud es ſunge Leute von geſunbem nordiſchen Ausfehen und 
elnem Blick in den Augen, der ernſthaft von dem guten Wil⸗ 
len, zu geordneter Arbeit und geregeltem Leben ſoricht, 

atz Ziel dieſer völlig unterkunfts⸗, arbelts⸗ und mittel⸗ 
loſen Beͤdürftigen iſt der ſchon ſolt Wochen angekündigte 
will'i mach Ropenhagen, wo man vor den Reichstag treten 
will un ‚ 

entweber, Notſiandsarbeiten vorlaugt oder energiſch 
anheimgibt, Mitiel für eine aahee Auswande⸗ 

ruüg nach Kanaba ober Argentinien herzugeben. 

In einer ebenſo elndringlich⸗Überzeugenden wie geharniſch⸗ 
ten Erklärung betonen die Menſchen ausbrücklich, daß ſie 
keine Unterſtützungen n loiſtungslöſes Exiſtieren anſtreben, 
da ſie ſich völlig klar ſind, daß lauger Lediggaug den Körper 
zerſtürt und zur Arbeit mn Pien macht. 

te Prozeſſton hat ſich am Dienstag in bem kleinen füt⸗ 
ländiſchen Orie Kiellerup in Bewegung geſetzt. Sie wander! 
nun von Stabt zu Stadt, um burch ihre nackte Gegenwart 
von ber Rot zu erzäblen, In Rube und militäriſcher Ord⸗ 
nung wird dle lange kalte Fußreiſe unternommen; 500 
Mann machten den Anfang, aber in jeder Stabt, in jedem 
Dorf treten neue hinzu. Wenn ber Zucg nach vierzehn Tagen 
In Kopenhagen angelangt ſein wird, werben bie Führer ver⸗ 
mutlich über ein Heer von 5000 ungtücklichen Ext kußigt ver⸗ 
fügen, die keine Bleive, kein Brot und keine Außſicht auf 
ein normales Leben häaben, Dieſer⸗Anblick dürfte das wohl⸗ 
lebende Kopenbagen aufrütteln, Die Stabt Silkeborg hat 
Machinda Tellnehmer des Zuges M michſt und ein warmies 

achtguartier bereitet. Die in den nächſten Tagen berübr⸗ 
ten Glldle baben dieſelben Bergünſtigungen koſtenlos in 
Ausſicht geſtellt. ö öů 

Die ſolidarifche Verboecherbande. 
Die Neme von Warſchan. 

Die Warſchauer Bexufsverbrecher ſind nicht nur, durch 
das Niveau er Technif, Aurch ihre ſtraffe Solidarität 
betuchttgt. In den letten Wochen ſind wiederholt ebemalige 
Berufsverbrecher, die zu einem normalen Leben zurück⸗ 
zukehren verſuchten, von, ihnen terroriſſert worden. Dleſer 
Tage fanb man einen ehemaligen berühmten Dieb, der ſich 
einem orbentlichen Handwerk zugewandt hatte, im War⸗ 
ſchauer Vorort Mokotow ermordet auf. Die, Unterſuchung 
ergab, daß er von einer Verbrecher⸗Organiſation getötet 
worden war, die ſeinen Austritt damit beſtrafen, wollte, 
Kurz vorher hatte dieſelbe Bande ein Mädchen getötet, das 
ihr gleichſalls früher angehört hatte. 

  

Die Jazähapelle ohne Paß. öů 
Wie Jack Hiltion leine Muſiker nach Paris ſchmugselte. 
Die elf Mitgalieber der bekannten Jazzlaͤpelle Jack Hilton 

baben den Sch geſſieten⸗ 11555 und Polizeſbehörben einen 
ich geſpielt, Als ſte mit einem Kanaldampfer in 

Calais eintrafen, ſchickte man ſie vrompt wieder nac Dover 

  

gefunden. 

wurbe 

  
  

Belyrechungen In Berllu. 
Der frühere ſpanlſche Junenmlulſter und Freund 

ſbaniſchen Kähulas ſowie Urimo de Miveras, Golevcchca, lu. 
des 

in Verlin eingetrolfen, um dein Reichsprälldeuten ble Grülte 
deß ſpaniſchen Möntaa zu tiberbrinaen und aleichzeilig ver⸗ 
ſchledene iuduftrteue Augelegenheſten zu regeln. Wolcocchen 
Iit auch Präſident der pauiſchen geppelln-Geſellſchaſt, die be. 
launtlich von dem panllchen Slaate eine Velhilſe von n⸗ 
Millionen Peſeten erhlett, um einen regelmälinen Luflper. 
lehr zwiſchen Seölla und Buenos Uires ſowie Sevilla und 
den tanartſchen Inſeln mit Zeppellnen durchzuflühren, 
Golcoecheg oird im zuſammenhange damtit während ſeines 
Mufenthaltes in Merlin auch eingehende Veſprechungen mit 
Dr. Eckener haben. Ter Zeppelin, der ſich gegenwärlig in 
Frlebrichshaſen im Ban befindet, iſt bereits ſowelt ſertia 
geltellt, und auch dle übrigen Vorberettungen zur Durchſuij⸗ 
rung des neuen Luftfahrtweges lind ſoweſt vorgeſchritten 
daß man mii einer Eröffuung der Linte für den Oktobe! 
bleſes Jahres rechuet. 

EEEErri 

Zum Aufſtand der 
Wahhabiten. 

Angehörige de⸗ kriegeriſchen 

Zlammes der Wahabliſen, 
die mit allen Waſten der 
Neuzell ausgertiſtet ſind. 
Eln verwundeter Nrieger 
wird vom Kamel gehoben 

‚r rrrrtr 

zurtic, weil ſie leinen ordnungsmäßig ausgeſtellten Ar⸗ 
bettskontrakt vorwelſen konutey, Baraufhin mletelen die 
Liullfer ein Klunzenſ und erſchtenen zum uſcht geringen 
Exſtaunen der Kranzbiſſhen Veamten auf dem Pariſer Flun⸗ 
ichti Le Vourget. Da nun einmal da waren, gab ihbnen 
Se bas Innenminiſterium die Erlanbufs, ſich einige 
Fage in Paris aufzußhalten 

Die wandernden Diamanten. 
In Mußland vergraben, an der Miviera wiedergefunden. 

Frau Giraub, eine Ruſſin, die bei Ausbruch der Re⸗ 
vollilton aus der Heimat Hiſcenrh war, hatte vor der Flucht 
ihre Zuwelen auf khrer rufß ſchen Ratsfibung vergraben. Alu 
ſie kürztich in Nizza einen Spaztergang machte, bemertle ſtie 
in der Auslage elntes dortiaen ſuwellers ein Hatsgeſchmeide 
au Digmanien, die auffaflend ſenen Steinen glichen, die 
ſie im Jahre 1005 für 4%½½% Frauks getauſt hatte. Um ſich 
zu vergewiſſern, trat ſie in den Laden und ließ ſich das Hals. 
band zetigen, das mit 5l 0%0 Frants ausgeheichnet war. Bei 
der genauen Unterſuchung der Steine lonmtie ſie einwand⸗ 
frel Füßete daß, es katſüchlich bieſelben waren, die ſie in 
MRukland verſteckt hatle, Die Wteide iſt nun beinüht, Auſ⸗ 
klärung daräber zit ſchaſſen, wie die Diamanten aus dem 
ruffiſchen Verſteck nach Frankréeich gebracht würden. 

12 Tage in der Untergrundbahn. 
Die zwölſlährige Ausreiherin. 

Ein zwölfjähriges Mädchen namens Winifred Staulen, 
die ſeit zwölf Tagen von ihren Eltern vermißtt worden mar, 
wurde, nachbem mau ſie ſtberall elfrig geſucht hatte, ſchließßlich 
auf elner Bank der Station 157. Sireet der Neuyorter 
Untergrundbahn in ſeſtem Schlaf von Poltzelbeamten auf. 

Wie Winiſrid erzählt, hatte ſie in der ganſßen 
Zeit nichts gegeſſen, ſondern war am Tage ſn den Unter 
Arundbahnzüigen herumgeſahren, während ſie des Nachts ont 
den Bänken der Stalionen ſchlief. Als Grund ſüir ihr Davon. 
laufen gab die lleine Ausrelßerin an, dan thr Zeichenlehrer 
lie geſcholten habe, als ſie, ſtolz auf ihr Talent, ſich geweiner“ 
hatte, ihre Zelchnung auf ſelnen Wunſch zu verbeflern. 

Die Dolly Siſteovs ſpielcc 
Eine teure Veidenſchaft. 

Moſie Dolly, eine der berühmten Dolly v 
ſoeben ihre Heirat mit Mortimer Dapſs, dem Sohn des 
kanadiſchen Sportsmanns Slr Davls, belannt, Die Ehe 

ereits vor einem Jahr Sneſel wurde aber auſ 
Wunſch des Gatten ſo lange geheim gehallen, bis die ſunge 

Frau ihre Engagementsverpflichtungen erftillt hatte, was 
jetzt Heßchhie iit In dieſer Ankünbigung bekaunte Mlß 
Dolly, daß ſie im Kafino in Cannes während einer einzigen 
Saiſon eine runde Millton Mark im Spiel gewonnen habe. 
Weniger vom Glück D.ieti war, wie ſie wetter erzählte, 
ihre Schweſter Henny, die in der kurzen Zeitſpanne von 
ſechs Wochen den ſtattlichen Betrag von 20 Millionen Mark 

gewann, um ſie ebenſo raſch wieder zu verlleren. Bet dem 

verzweiſelten Verſuch, den Berluſt wieder einzubringen, 
datte ſie ſogar noch den Nertunt von cininen Millioiten 

ranks zu Uetlagen — 

  

  

Stiſters, gibt 

Ihre Soraa ·. 
Krawatte und bourgeviſe Neigungen. — Debatte um eine 

welterſchütternde Frage. 

Wenn man der „Prawda“ Glauben ſchenken darf, ſo iſt 

ur, Zeit in der ruſſiſchen Preſſe eine lebhaſte Diskuſſton 

über die welterſchütternde Frage im Gange, ob das Tragen 

einer Krawatte ein Vorrecht der Bourgeoiſie und damit ein 

Zeichen bürgerlicher Geſinnung ſei oder nicht. Allem ‚ 

ſchein nach nimmt die politiſch intereſſierte Jugend lebſſaß 

nteit an diefen Erörterungen. Die Meinungen ſin 

durchaus geteilt. Die einen verurteilen die Krawatte ohne 

weiteres. . ü 60 

teibigern, die daran erinnern, daß ſelbit Kalinin, als er 5 0 

Tambow kam, eine Krawatte trug und einen Suechena eß 

Eindruck machte. Ein anderer weiſt weiter darauf Hin, daß 

ſelbſt Lenin eine Krawatte aetragen hat. — 

An⸗ 

Es ſehlt der Krawalte indeſſen auch nicht an Vera, 
*



Muschaft. Handel.Schiffabrt 

„Die Leipziger Jrühlahtsmeſſe 
tunh Min polsifehe Gollamftwertung. 
Die beutſchyolniſchen Wiriſchaſivertandlungen. 

Die biesſübrige Lalpzlher Früblahrsmeſſe (it im vollen 
Stun besWorter das Guaſtuek Uicht Lährhoer arohen 
deutſchen Induſtrie und Techult, ſondern überbaupt bder 
Uiternationalen Wiriſchaftswell. Die Ausſteller au ber 
VLeipalger Meſſe wilſen, daß ihre Multer von Vertretern der 
ganzen wirtſchaſtlich⸗Külturellen Welt geſehen, bewundert 
und kaltullert werden. 

ciern erſtenmal nach dem Weltkriege haf die a e 
Meglerunn auf der Letpziger Früühlahrsmellr elnen e Oſche 
Ausſtede elnnerichtet, in dem ilber breihundert fran ſiſche 
näſteller vertreſen ſind, Auch Japan hat eilnen eigenen 

Lackartit⸗ in dem die bortigen Rupfuhrartitel, wie Pörzellan, 
Kackarlilel, vebensmlttel und bergl, ausgeſtellt ſind, Neben 
diefem Pabillon exiſtiert elue Altskunftsſtelle des Bentral⸗ 
verbandes der ſapaniſchen Handelskammern. 

Se. Lend auj der i die rufſfiſche Handetsvertretung in 
Deulſchland auf ber Leipziger Meſſe vertreten, Einene Kol⸗ 
lekttvausſtelungen baben Englaud, Wialten, die Tſchecho⸗ 
flowakei, Heſterreich und Holland, 

Altſierdem gibt es eine ganze Reihe Musſteller aus ver⸗ 
ſchlebenen Staaten, die angeſichts hrer verhüältulsmähſg 
kleinen Zahl Uher der gayzen, Meſſe Iusſteer ſind. Bit 
denen gehbren guch die uolnltſchen Ausſteller, Das Freh⸗ 
len eles deutſch⸗polniſchen Hanubeltsvertrages, beſonders 
aber dle neuc polulſche Gollvalvriſterung, macht eilnen Exſola 
der volniichen Kitsſteller ſaf numsglich, Dies gilt auch für 
die wenigen Dauziger Mitsſteller. Viele Geſchäfte zwi⸗ 
ſchen den Tunftetter Dinz Danziger Meſfebeſuchern und den 
deniſchen Außſtellern ſind dadurch geſcheiter, wetl die deut⸗ 
hen baw. auslöändiſchen Ansſteller meiſt nicht in der Lage 
find, die nach Polen bäw. Damtte verkauften Waren bis 
zum 15. März abzultefern, damit ſie noch laut den alten. 
Vollfaätzen abgefertigt werden ſollen. 

In deutſchen Ausſlellerkreiſen wird vumſtOi baß 
Deultſchland niemals einen Sorerncdeg mit Molen ab⸗ 
ſchlleßen würde, wenn ôie Valoriſierung des volniſchen Boll⸗ 
tarifs auſrecht erhalten blelben ſoll. ů 

6 iſt bekannt, daß die Leipziger Meß⸗ und Ausſtellungs⸗ 
K.⸗G. einen Grundſtücksrxompiex in der Petersſtraße in 
Lelpzig erworhen und mit der Errichtung eines Meſihauſes 
bereits begonnen hat. Zum Zwecke der Ginanzlerung wird 
dte Geſellſchaft bei angemeſſenen Bedingungen eine Anleihe 
aufnehmen und ſteht dieſerhalb in Verhandlung mit einer 
außsländiſchen Bank, Mif welcher Sicherbeit die Anleihe 
ausgeſtattet werden wird, hängt von den Verhandlungen ab, 

Der Meſſe⸗Donnerstag. Aus den verſchlebenen 
Branchen wurde auch am vierten Meſſetag über, outen 
Beſuch und anfehnliche Auſtragsertellung berichtet. Der 
deutſche Markt gab ziemlich zahlreiche Auſträge, vorwlegend 
In billigeron Preislagen, während dad Klusland mehr Quali⸗ 
lätswaren verlangte, Die Außſteller der ausdländiſchen Kol⸗ 
Lektipgruppnen ſind im allgemeinen mit dem Verlauf der 
Meffe außerorbentlich zufrleben. Am Freitag, dem v. März, 
bLehinnt bie automoblllechniſche Vortragsrelhe. kln demſelben 
Tage werden die Vorträge ilber maäſchlnelle Külßlung in 
Nahbrungsmittelbelrieben gehalten. öů 

  

Ein ſlündiger polniſcher Siuanzpertreter in Auerlin. 
KEine neue Auslandsanleibe. 

IAnANK. 
Angeſichis der Entwicklung der finanzlellen Beztehungen 

äwiſchen Polen und den Vereiniaten Staaten, bat datz vol⸗ 
niſche Finansminiſterlum, wie die „Polonla“ melbet, be⸗ 
ſchloffen, einen ſtändigen Delegierten nach Amerila au eut⸗ 
ſenden. In Außſicht genommen ſiülr dieſen Poſten iſt der 
Leiter her Abtellung für Auslandzankeihen iim Finnna⸗ 
miniſterinmn, Hirektor Woyktewirz, der vorausſichklich im 
nüchſten Monat nach Neuyork abmifen wirb. 
In den nächſten Tagen treſfen in, Warſchau Vertreter 

des Neuvorker Bankhaliſes Marſchall Fleld und des Ban⸗ 
kers Truſt ein. Der Vertreter des Bankers Truſt. Fiſber, 
wird angeblich Berhandlungen über eine neue Auleihe 
fübren. Heide amerikautſchr Bertreter werben Beiprechun⸗ 
ngen ſowohl mit der Regierung als auch mit der ſtaatlichen, 
Landeswirtſchaftsbank baben. ů ů 

Lyon, eln wirtſchaftliches Genfꝰ 
Der Bürgermeiſter pon Lyon, Unterrichtsminiſter Her⸗ 

ript, und der franäbſiſche Handelsminiſter Bo kanowſkt 
baben beute in Anweſcuhelt der Behörden und einel Ver⸗ 
treters der deuiſchen Botſchaſt, die vom 5, bis 10. März 
tagende Lpvoner Meſſe erbffnet. Bei der. Eröffnung 
hielter Hexriot und Bokanowſki Anſprachen. Der erſtere 
betonte, baß die Meſſe zwiſchen den an ihr beteiligten Natio⸗ 
nen ein Band der Eolidarität ſchaffe. Bokanowſti erklärle, 
die Lvoner Meſſe müffe in wirtſchaftlicher Hinſicht die Rolle 

üdbielen, die Genf in politlicher Hinſicht ſpiele. 

Der enhliſh⸗uoluiſhe Kohlenkampf. x 
Auch in den baltiſchen Staaten. 

Seit bem 1. März begann die engliſche Aobleninduſtrie 
übren ſeit längerer HBeit, Mher, die polniſche Kohlenindyſtrie 
in den ſkandinaviſchen Lanbern gefübrten Konkurrenzkampf 
auch in den baltiſchen Staaten auszuüben. In dieſem 
Zweck erpalten die engliſchen Kohlenexvortenre Extra⸗ 
prämien füir die Kohlenausſuhr nach den baltiſchen Staaten, 
damit ſie den polniſchen Khen Dump Konkurrenz machen. 
Dieſe Prämien werden aus dem Dumoingfonds gezahlt, der 
durch eine Selbſtbeſtenerung der engliſchen Kohleninduſtrie 
Legrüindet wurde. — 

Die „A. W.“ weiſt darauf bin, daß die engliſche Kon⸗ 
lurrenz, geeignet ſei, die polniſche Koblenförderung um 
bIo 000 Tonnen monatlich herabhnſctzen, was einerſeits eine 
bedeutende Vergrößernng der Arbeitsloſigkeit und anderer⸗ 
Wwitebene Vertenerung der Inlandskohle in Polen bedeuten 

‚ Die beutſche konmmunale Sammelanleihe. 
ie der „Börſenkurier“ mitteilt, werxden den zuſtänvigen 

Stollen. Vorbereitungen für die Nufnah, ner Sammel⸗ 
guslandsanleihe von eiwa 600 Millionen Mark Soenoſſehi die 
für die Gemeinden beſtimmt iſt. Die Vorbereitungen befinden 
ſich noch in dem merile in Aueſpun aber es verlautet berelts, daß 
pver Kredit in Amerika in Anſpruch genommen werden ſoll. 
„Schon zu Beginn der Beratungen über dieſe nfabies zeigten 

ſichten ubet Lroße Schwierigleiten, da die gegenſätzlichen An⸗ 
ſichten über die Anleihepolitik hierbei beſonders ſtark aufein⸗ 
anberſtoßen. Es wirb dem Blatt miigeteilt, daß ber Kredit 

„den Gemeinden nicht ohne das Zugeſtändnis einer gewiſſen 
Kontrolle über die Finanzwirtſchaft der Gemeinden gegeben 
werden ſoll Wie dieſe Kontrolle ſich auswirken und wer ſie 
ousüben ſoll, ſteht noch abſolut nicht feſt. 
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Daßball-Werbanbsmeiſterichaſtsſplel ber Urbelterſyortler. 

um erſten Male ſiir Danzig wipd am lommenden 
Soihag uu, ber Lan) bt Lcberstaßt eln Meiſterſchaſts⸗ 
plet ausgetragen werben, dal weil Aber Manzias Mauern 
iedeutung erkangt hat, Verlin gegen ung emel Nuch 

bor einem, Jahre häſſe man tber die möglich einel ſolchen 
Tplelabſchlilſfer gelüchelt. Daß es boch möglich war, ift ͤt 

letht ein Verbienft des Danjloer Veritelers S. 4. Schid⸗ 
600 „deſſen ernſthafte Aufla 0 Es Sports uns dteſen 

Sügete , , e v V„ Dba e „ 
hneh, 10 hole geimacht werben Pürſfe. Roch 

telkultur. Lenbe⸗ 
g ber 

er ihnen emlich ſchwer kennen 
U t ble Veslier uszüge, aus ber 
Nerliner Preſſe über den 10 ⸗Sie „Ablerelf bet 
ſeinem Sueenſ Um bie Kreiümellterſchaft aper 
Vangwib mögen einigen Luſſchluß üÜber die Spielkültur ber 
Berliner 6005 geben. So wird geſchrleben' Das bürfte 
wohl ſedem klar, ſein, ber, e dleſes Kampſes war, baß 
Adier“ 00 taktiſch und ! hin eine Klaſſe für ſich war,. 

Vor allem ragten bie Verbindungsſtürmer bervor dur— 
prüßiſe Ballabgabe böw. durch Bombenſchttfle, welche zumel 
vom, Vankwitzer Tormann dur el und Gluck ge⸗ 
reil e. würden, Gitick inſofern, daß der Pfoſten des öfteren 
reltele. — ů 

Eine anbers Slimme: Vorzüglich war die Stürmerrelhe 
Rechts⸗ und Linkzaußen flott exakt in Flanken. Innen⸗ 
ſtürmer Uehgürmer ſchußficher, gutes Werstänbnis zuein⸗ 
ander. Miitelſtürmer muß nur was tieſer ſchauen und 
üiee „Oäuferräihe nberraſchte, Auſbau aud erſterunge⸗ 
1 berallen hieſen dret l55 gut. Sie bewiefen, daß ble 

rperkraflingſtutton nichts gusmacht. Haupiſache Eifer 
und Technik. ——— und Tormann gut. Velnß 

Und noch eln wellererx Genut bietet L3 Zem Beſucher 
des Berliner Splels. Für die I, Jugend der H. T. Schid⸗ 
Uitzit die, 1. Jugend des „Freien Saßballvereins Vo⸗ 
narth⸗Könjgsbe⸗ ß 2 lichtet worben. Beide Mann⸗ 
jchaften ſind ebenfalls die ſtürkſte Jugendvertretung ihrer 
Städte, Das Epiel findet vor dem Trefſen Berltu ölis 
ſtatt. Die Könlosberger Jugendgenoſſen treſſen Sonnabend, 
abends 20,50 Uhr bler ein. ö‚ 

Die Ankuuft der Berliner Geuoſſen, bie in einer Stärke 
von 14 Mann komnien, E Sonnabenb, morgens 40 
Uhr. Abeuds 6 Uhr findet in 
eine Begrüßnugsfeier ſtatt. Dortſelbſt wetden die Gendſſen 
in dle Quartlere verteilt und bitten wir die Sportler, die 
lich hereit erkläürt haben einen Genoſfen in Quartter zu 
nehmen, ebenkalls zu erſcheinen, 

Veſlelhungen der Arbelle⸗Nubſohrer 
leiſtungen ber Arbeſterrabfabrer, dſe im Jahre 1027 erztelt 
würben, kbnnen nachſtebend genannt werden: 
Bahnfabven (Einzelweitbewerbe): Deutſchland, 1 

eilometer: 1 Wiin. 260 Gek., Deſterreich: 1 Min. 31 Sel, 
75 cl.W 2 Kllonſeter: J. Min. 20 Sek., Oeſterreich 4 Min. 
3)½2 Sek. Delliſchland, 10, Kilbineter: 1c Min. 489 Sek. 
Seſterrrich: 17 Min, / Set. (Peaunſchaftywettbewerbe): 
fOiunde „ 80 Kllometer: Zweier⸗Männſchaftsfahren über 

unde. — 

GStraßenſfahren, (Einzelweitbewerbe): Lettland, 1 
Kilometer: 1 Min, 25, Gok., 10 Kilometer: 17 Min. 14 Sel.; 
Oeſterreich; 10 Min. 40 Scek. Deutſchland,-20 Kilometer: 

Min 17, Gek. eultſchland, Kllometer: 48 Min. 40 
Sek.; Oeſtexrelch: 51 52 28, Sek. Oeſterreich, 50 Kito⸗ 
meter: 1 St. 20 Mlu. 5s Sek. Oeſterreich, 70 Kilometer: 
2 St. 28 Min. 40,% Sek. (Maunſchaftswettbewerbe) (6 Fahrer), 
Heſterreich, 50 Kilometer: 1 St. 20 Min. 58 Sek.; Deutſch⸗ 
land: 1 St. 22 Min. 23,2 Sek. Oeſterreich, 100 Kiivmeter: 

—3 — 

Unng euindert — Oze Mutnten. 

Trautkatlantiſche Schiffabriäatenſerens. 

Dile Schiffahrtskonſerenz, auf der 28 Geſellſchaften ver⸗ 
treten waren, hat ihre dreitägigen Beratungen beenbet, Eine 
offtzielle Erklärung beſagt, daß die Ozeanraten nicht er⸗ 
örtert wurden und unnerändert bletben. Der Hauplöweck 
der Berhandlungen war., Vorkehrungen interner und den 
Bedingungen der einzelnen Geſellſchaften angepaßter Natur 
zu lreffen für einen böheren Standarbd. des Dienſtes für das 
reiſende Publikum durch die Dampfſchifſslinienund ihre 
Agenten in den Vereinioten Slaaten und Kanaba. Die Zu, 
fammenkunſft bildete eine Fortfetzung ber vor einiger Zeit 

zur Vervollſtändigung der bereits vereinbarten Vorkehrun⸗ 

  

gen gefübrt. 

Verkehr in Haſen. 
Fingang. Af,8. LI: Schwed, D „Themit.“ (I5ſrth, van 

15 . hſsg 3 UEEN 
ü. 
5 ö ahgſfu: u a aül ü Mii inrid 

0 Vſ vů %„ 20 926 8, t Lun K net A üe 
Ella-„610,0vn reüẽ ea, 0 lufe, & Oſeg. Hußen 

ienol: deulſch. S. „Ierberß»por Hapicnrs, m 
wellin V 8., . —2 4, po 

fü Welaßptßeeſee Lin. Ke veen Hüinde, mie eilchen Ulſchm. Vefenfanal, 
uan g, Am 9. b. Da„Don, (AS), Ih. Ses en.- „Müiiss ᷣges-Lereeeeere eg 

ban. -D. „ze 65 . Och, mit, Kohlen; engt. W. 
uhhhenh Liti, nach, Liban ſalladereu u. rn: Lehtſch. 

nold,Köpte- (130) iach Oſtende mii, Seättch. S. Aeeerd“ 
57% nach Cepi mit Doſs:,ichweb, D. „Cüns Les Kern Cbeifft 
bift Lerr: Septſgn. W.iteyth Mi Siühplüindie! Asa00) nach Car⸗ 

„ deuiſch. H. „Urfy Viſcher (1 nach Wotenpura, mit 
Kot L‚. aͤn DiKütter, „Iöls, Gi, na Kir Koblcnen leer: 
Ichlptd. M.⸗S. ſößeſna ehh nacd, Hoten mit roblen, 

Sptbee reut (ſe, wasHeſſi it Uutergi än. 
„Tula“ (Fig,, nach Marſei e. Wit Oern; Dün. WD.. ersbord- „Uii 
,nach tidge mit „Sölederbera“ (l 
ayonne mit Kabren. „Sülehrrberge hh nach 

„Geplanter Kaualban Fiuniſcher Meerbujen—Vadogaſec. 
Kürzlich fand in Kexholm eine Konjerenz der Bertreter der 
Städte Wiborg, Sordavala und Kexholm ſtatt, auf der die 
Frage eines Kanalbaues vom Linniſchen Mecrbuſen zum 

     

rügl. D. 
NienitG und Atern: 

hors iut 

Wols: däu., T.   Ladvgaſee erneut beſprochen wurb. 
— 

er „Hundehalle“, Hündegaſſe, 

BDile Sueefge ſtungen und die internationalen Beſt⸗ 

  

[iAnfang April eine Verſammluns zu berufen, 

teilen, an die 

in Paris unb Berlin abgehaltenen Zuſammenkünſte unßh bat 

cn, 

vaon Pletiſgs iter. 
abet“ (Ff von Klerde⸗ 

nach Repal , 

lan- 

  

Saal Hüenſebren: 29 V 2 
Langſamſahren: 1S Min. 40, 

Deuiſchland (0 „G-Ailometer- 
EA Salichtans, 100⸗Meter⸗ 

  

Serlimen Hallonſwortfoft. 
u unſerer geſtern gebrachten kurzen Mielbung über das 

15. Berliner llenporifef ſtebt uns heute ein auafübrlicher 
Verlcht zur KMatblel S. wird gemeldet: ů 

Bon deu leichtathletiſchen Wettkämpfen intereſflerte dar 
Syrinterbreitampf am melſten, tam es doch bter zu der c. 

, ee uf gewann der Turnermetſter m n 
im Wwellen Lauf war es FAlar umgelebrt. Die Eniſcelhang 

im drllten Sauf klar zugunſten Körnigb, der alnen 
Wieter vor- ters - Alle Lrei Rennen Melter vor Lammers das Ba ſerriß. 
wurben übrigqens in der gleichen Kell 62 Sel.) gelauſen 

Das 1000⸗Meter⸗Gaupilauſen ergab zum Schluß ein Lar, 
tes Aingen btender bem Lar uüt b choemaun uUnt 
Muller⸗Zeblendor,, Nur mit Brüſtweite Vorſorung 
konnie Müller in 22:80 das Nennen als Steger beendeu. Der 
Hamburger Nolbe blleb bem Staxt fern, um für b 
100%)0 Meier zu ſchonen., Hier ſchülttelte er einen Geaner 
bem anderen ab und U 50Par in 8:53,4. J01 0⸗ 
Meter⸗Gllrdenlaufen halte Troßbach⸗Berlin, leichtes 
Epiel, Er ſiegte in /, Einen guten Abſchluß bilbeie eine 
Dimunden⸗Tlallel, die ber Deutſche Sportkiub zu ſeinen 
Gunſten entſchlebd. 

Gevrge Cook ſchlust Bonanillon, 
Der franzöllſche Halbſchwergewichtsmelſter Mollt Bou⸗ 

gulllon bbas am Hiendlagadesp im Parlſer Airtus in einem 
10⸗Rundenkampf dem aliſtrallſchen miüt Kinem Eunkt roc 
Cook gegenüber. Der Ka enbete mit einem Vunktfleße 
des Auſtralters. ů 

Mügaer Eisſegelwoche abgebrochen. 

Wegen der andauernd ungunſtigen Wetterlage wurde vie 
internatlonale Rigaer Eisſegeltv am Lur heis abgebrochen. 
Von den 12 * 'ehte Baßrien konnten nur drei auägefahren 
werden. Bie fünf Hauptpreiſe kommen daher 1 80 hür Ver⸗ 
tellung. In ver 15⸗Gucdratmeter⸗Klaſſe erhielt die deutſche 
Eisjacht „Verenntelſter“ (Angerburg) zwel erſte Preiſe, Ver 
erſte Preis in der 20Ouabraimcter⸗Klaffe wurve der Elsſacht 
„Satanas“ (Rigaer XC.) zugeſprochen. ů 

  

  

Leln beutſcher Fliegengewichtameiſter. 

Die deutſche MWeeneenich aft iſt, wle nachträa⸗ 
lich ſeſtzuſtellen iſt, in Dresden „ W er ntſchelbung ge⸗ 
kommen. Harrh Stein hat die Meiſlerſchaft verlcten, be 
er vas vorgeſchriebene Gewicht zu dem angeſetzten TItellampf 
in Dreaden nicht bringen konnte; damit konnte vie Meiſterſchaft 
auch nicht in Dreiden ausgelragen werden; benn eine Melſter 
ſchaft lann den K Miei⸗ nur im Kampf gzewonnen werben. 
Kohler iſt alſo nicht Meiſter. 

Noland Todd gegen Domgbraet. 
Gleichzeitig mit der Nachricht, daß die engliſchen Bers 

Teb Moore und Alf * bie Müite mund a ere ud, 
erhtelt die „Weſtſalenballe“ dis nn e baß George Weſt 
wegen Krankheit nicht antreten kann. Die ſoſvrt aufgenoin⸗ 
mehen Woßd,nnans führten zu der Verpflichtung von 
Roland Todd⸗England, gegen den Domabrßen weniger 
Stiegeschancen hat. 

Sieg Sandwinas in Amerila. 
Von dem fi veutſchen Schwergewichtler Leddy Zaud⸗ 

wina, der ſich in den Vereinigten Staaten aufhält, hatte man 
lange Zeit nichts gehört. Weite wird gemelbet, baß er am 
Montag in Boſton den Südafrikaner Larry Eriaßton in einem 

Sechsrundenkampf nach Nunkten beſiegte. 

Ei 

zu der dir 
intereſſterten Kommunen und Inbuſtrieunternehmungen 
eingeladen werden ſollen. be va 

ahresabſchluß der Deutſchen Bank. Die Deutſche Bant 
erielie 1027 eine Jahreseinnahme vor Abzug der Ausgaben 
von 120,12 Millionen Rm. (Vorjahr 12453 Rm.) und einen 

Reingewinn von 23,58 Millionen Rm. (24,04). Der Auf⸗ 

ſichtsrat ſchlägt vor, wieder 10 Prozent Divibende zu ner⸗ 

Reſerve 25 Milljonen Rm. (4,8) zu über⸗ 
weiſen, das Disagio auf das 6⸗prozentige Dollarbarlehen mit 
32 Millipne Rm. abzuſchreiben, auf den Grundbeſitz elne 

befondere Aöſchrelbung von 150 Millionen Rm. (3,00 vor⸗ 
zunehmen und 101 Millionen Rm. (1,94) vorzutragen. 

Die amexikanilche Anleibe ſür Warſchan. Die vor KShant 
zwiſchen einem amerilaniſchen Konſorklum unb der Stadt 
Warſchau abgeſchloſſenen 10⸗Millionen⸗Dollars⸗Anveſtitions⸗ 
anleihe ſoll zu 70 Prozent für den Bau bäw. Ausbau der 
ſtäbliſchen Unternebmungen (des Gaswerk6, der Straßen⸗ 
bahn und des Waſferwerks), ſür Kanaliſationsswecke, zum 
Bau eines Schlachtbofes ufw. verwendet werden., 20 Prozent 
der Anleihe ſind für Anlagen zur Strakenreiniauna und die 
reſtlichen 10 Prozeut für die Moderniſierung der Feuer⸗ 
wehr, der Krankenhäuſer und für ſanitäre Anlaaen be⸗ 
ſtimnit. ů 

  
  

  

  

  

  

     
    

  

  

  

  Wie Ronſerenz beichloß, 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

Cs wurden in Danziger Gulden 8. März 7. Mörz 

notlert fur Geld [ Frief [ Weld rieſ 

ö‚ Vanknoten ü ö 

100 Reichs maxk (Freiverkehr) ..122,55 122,75122,55S122.80 
10⁰ Ziosp — G . .... 528 5/7,62 57/47. 5/52 
1 amerihan. Douloar 5,121] 5,24] 8,16 65418 
Sches Londn: 25,01l 25.01 . 2501 25.01 

Danziger Produktenbörſe vom 1. März 1928 

Großhardelspreſe , Oroßbandelsvrei, amen Verdh v SbeeAaiuese Seulg — as, 
Wetzen, 128 Pfſdö. 1400 Erbſen, kleine — 

„ 124 „ 13,50 „ grüne — 

„ 120 „ 12.75 „ Binxtoria — 
Roggen. 2ʃ2 Roggenkleie .8.75—9,00 
Gerſte Weigenkleie .925—9,50 
Futtergerſte Peluſchgen. — 
„Mafer. Ackerbohnen — 

Wictken —     

 



durch verbächtia mocite daß ge kr verichcveven Cätttern ſn de. U 
Velen und meet u n. t-. Sin a t entcu ecimüclt- Ais 
nc lich beobachtei luühite, Venah ſie uich zunt Angtt, mwo ue in den 
bortingen Häulern das gleiche vrtiuchte. Gterbel wurde ſie geitent. 

5 im Pie näheren Kirmtan ein ergalen, dat es lich uüm ein Pieult ů — 
Sehcmmgmlertomöbie Fimmlaurd. mädchen handelle, dus ſeil den 1. Wät Ke0 pbdachlos iſt und Uissteme on Sunnabend, 
    

  

f e . bals et ů den Jasd. Wabtarht e Niederkuult erwartet. Nas Mabchen wurde zur Poliart lo · WMet 1iu: Aindet: T.. Vall, 10 2% ſM .0, hr 

üümicen Erßcheungen des euchlen- Mutohsmnpp V9% 1 Kß, GbüArether 
„ 

ů G tituef LIAe HEü RRen nen FIimlond Wen allerlel Betrit 1* le die Ermordet aun uben. 85 Laſie E iPeiPt Irel IA* Taa uen 
feefn be Mͤliehß Lecht, (1 VUr h,. n, ‚ 5 an threu Klienten verüben. h findet 5 141, K% Gürffü. 7 Aatbee. 7 aeehi, 

uieb &t AiR: SPHet“, nhl-A WE0 
Hlahmufgnti 

vranler Kcht We Herpaſte Ronnak-⸗ und Whlskv⸗ üe eine Ein ſchrecklicher Mord wurde am J. d. M. an dem Bellver Ein 
te gertpallée Beztehung zur Eilhette bat, bei, (Veo Bäcker aut Poblotz bei Neuſtadt behangen, V. war geſen VM, Dur Aigef, tichg VbetongatstHa lr 

Seet . Lee wher auch geiörbles Waſſer. Dieſer Toge hat iich Mittag mit ſeluem Auiſe rwerk nach dem ca, 100 Wieter ron eſl TSosceigd W üü 27077 , , in i Le Wpegepe 31 ügeſpielt, aus ver zun Emößen des ſeinem Wohnbdauje entfernien Fdem Wäldchen gefabren. U 790 10.A4 per. A ůi 0 30 kettzrit W‚e 110 Vr uU˙ 4365 405 
a0 E0r W;. La, aulcnentdt Lüefferver 

  

bon Deirzgern auch bie Schmucher ſeiö, OpferUm a uhr kebrie daßd Pferd mit dem leeren Wagen zurück. neliabeitenm., Süopun „ LhI roͤgern Herhen Hnen Iwe als Spiritusſchmunnler be⸗ b ‚ LsMunn eiieee ntteh, 
kuns 0 Eühwoßper bes Slödichens Wilmanſtrond erwarbe eſort angetente Nachlorſchungen kührten uur zur enti.—.. — — —   en eiwa deckung der Leiche des Der Totc wies ſtarke Verletzungen 

E Vhſtgen nachlüchen Denmde, am Kopfe auf, dle jöm mit einer — velgebracht waren. Blellt. Ichwere NTampfkeſſeterplollon An 
Mimneri iübent U Legn Sori eurpeeg ein Lompſteh S Arbielten belnt Tpiritusbreunen 
Unter U agnahmten Splritus erwies n Dampfteſſel ur e Etwploflon wurden fnf Arbeiler 5 e, 5 3 bee 0 Meüe undern aüſſ ve aühmeeene Eitte vabiate Süefmutter. ſchwer verbrannt, während vrei leichlere Nerlehungen erlitten. 

Volſeß ſh alherem, ich dte iriimvpöierende] Luil. Die Veſherpilwe Vobies aut Aloſchen-Vartel in., Memel. Pilau. D 2 xl. ü. äntſche Ehrun elneßg milt Poltyei ſah E un Whe Lereen betroßen. Keber f Oeen benig Speh, 20 Gasen,öoß Ee iuilherſehit mil Dionichß ů vaieſheten , WSls aud Willan bat bie 
ů. en, daß er rſtrüint zu⸗ anuſchaft des geſchellerten bäniſchen Wlotorſchitfes „tr⸗ Mbachlos in ber Erwartung ber Nutterſchaſt. mmenragh Der Wühe oimte 0 nur mit Mühe derl! Vſchers Unter elgener Lebenenclahr aus Laweren 

inem Nachbarn Zober G Als die Tochler dey Zober nächllichen Sturm geret ꝛ 2 
1. zum Mittwoch beobachteten Beamte der, Wach⸗den, MA verletzten Mann lah erſchrak ſie über ſein Ausſehen [vom Haunſchen Bön wikeimem fllbernen Votolund'einen 

  

      und MMetoesee in Tilſtt, wle eine weibliche Perſon ſich ba. ſo heftig, daß ſie nun krank Dernlebeilicgl Anerkennungdſchreiben ausgezeichnet worden. 

MDerfummutigs-⸗-Amqeiger 

  

       
Sonntag, den 11. Märr, abende 7%½ Uhr 

Eidmelitger 

Lustiger Abend 
flobert vohannes Ir. 

Karten zu (iulden 3,00, 2.00, 1.50, 1.00 
bei LIERMANXN LAU, Langtlasse 

   
E tungote * E M,ſegt, 

üüü 3• Abeapbeie-O Buibens K* 2 Ur Eins 8S8 L D 

20. e, I Mee EMn Geirlüle, 17 8• 2 un 

⸗ hnſes uſne 8 Wu Vai 8 

SVb. 2 W Mathe 2 9, Wüür,, gdends , * 
147 rüöekſaminlhi, b% 

Ornaſoßt Hrfanabf. küß übü Kr. 
lnen wird aebeien. 

          
      

  

     

  

      
eompfehlen wir beronders: 

VollekIolüchen Solüenkielüchen x 
X ü mit Spitze garnier! gee bios,engs Kraoßtj 

N de Chlne, langer Arme 
0. 50, 12. 5⁰ relzende Garnſtur 

M Ol. PO, 35.50 

hnmg,- Hoisanbeitepiug end! 

DD rte Mum 
8 re 

* M, Muſfabe. UE 
rumenie mitörtnaen 

a, ſ —       
      

    
Achtun Achtuntl 

Laubenkolonisten    

  

          
                

          

HHEl t Anhoh. 0 1„, Lte M U Wüoiiitelscnon 8. W tlcVerassialung de: üiüüüA 
ſie Lian , Vuutel, er AI ai. mit Plisgee Rocl é 0 Kolontsten der Frelen Stadt Danzig E. V. * ‚ 
t baäeM, ueh u. Sick Bm, Ullilldludihict am 10. mün, abends 6 Uir,         gelabett 

,g 
b er⸗Ber Maüne behlit geor X uui 

U3 
ä eie Mese eb 

l ü UAA XD V , 10. 
V6 54550 0 ha⸗ 

Wie 70 n E 30 ſ, Kf 0 , 30 
1%5 bin, 

me an ber eranft⸗ 

Im „Werttsneisehaus“, Fuchswall 6 f 
zu besuoben Der Vorstand 

  

       

    

„Serge 10. 50 aus reinw. 

15.M. , üb.ö0O , 
Rlaler-Knꝛune 

mit kurzer und langer Hose 
in großer Auswahl 

           

    

  

   
   

  

Pleinere 

0 , 

  

     E. Wveie 20 
Li ü, 
15 Vut e , 

3 

eſſeh. u, gx. u. 

ů t 
       

  

nua ‚eU .U Vurie viel. 

050 ü, Wi ie Amtibun Vu. 8 il Hün t. 

      

   

     SMHM X WINTMAUM, 

    

        

    
      

  

       
      

    

  

     
       
  

   

  

bok, d. Fehſi. 10 . Wüſügn⸗ 
Lan unu un5 lan, üſen — iLel U Mapraend ubMiüfMr eich, 15 

Augz: 8MWeen, Mg- 0 0 10 umn Hachmumt 
ht U 5 übr, ot Gröbtes Spezialhaus für Damen-, Backlisch- A Maßß, Daucpg, Hltst. Hraben 51. 

fäte WMeHRPalt K und Kinderkonfektion tern 2.. kr, 
woen 501. 102 5 Herhe 1 Eigenfabrikation großen Stils JI bermnteten Schuh- 
8 en werbenn Grolle Wollwebergasse 9— 10 H t ů 

5 Aiten, ucgenß GChan untag, Wünhe Wilt : Einfach möbllertes EDard Uren 

2 i B Un K, Simmer Kernsohlen 
reiwlöllclt Eunel, ben keochden Srlänsupden i —* W ů 0 V Unter DKarpßenſeſcen 10, vart. Dunen: 6 250 

amen ... 2. 

Zwangsvollſtreckung bie Sesundheit uber altesig,e Holglleſe, [„nven ſür Pgeni Leut 

ii ühr, vunbe'ich im Mugilens Vichl mittagz Siclenbeſiche- EUS, Scuntsbr „werde ich it nS OEH Chuffabr 

Fleiſchernuffe 2 U U EE Hseſetei V 22 W Fornsprodtet 2510 
1 Elektromotor, 3 'S., 2 Singer nähmaſchinen, kbaalle 10. 2 r. 

Schrelbmaſchi 8 5 · e, 1 reibma ne, 1 tegel mit Konfole, 
1 Seih 1 Chaſſelongue, 1 Eischranß. U E ů E é 0 E E ů U EIt * Iu Mieten gefuht 
öffentlich ineiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ IIi jehrl. „Wöd 

a 

     

  

   

  

  

  

  

acht MAI, Suche zum 1. Nyril d. 9 7 bumen, Selbstbehandl D ü ung durch na, 665 M. aln immer er; ünp, ummſichube Kaplue, Werigtevogfieher Hausmittel, Biochemie, Homöopethie ü D.üg üü 
—.—. 22U. Teltphon 21505. Von Dr. Ludwig Sternheim 1555 5 ü 85 .— Paſtlon Alvforilig 03, I. 

Arzt hRi Hannover * 0 5. U H 

Arbelter-Bekleidungi Preis 6.25 Gulden, in Halbleinen gebunden —5 i * D äee 0 3.—3 W 3 
Berufs-Bekleldung Dieses wWertvolle Hausbuch enthilt dis Wohnungs uſch Naiüei Dieebed itoft 2 8225 

Jackken, Hosen, Hemden Leanbi, Beschreibung der einzelnen h Tiſchtige 

Dairal uer Lerdten uleten fleimuüel af av. ED Hſee, Shcheiderin 
Säümtllche Textllwaren Iührlicher Anwendungewelse, 20IS en iu., Keller, 2 UAii Vi Ar. 80 . L. , ucht noch etuige Auußßur 

erbalten Sie in besten Qualltäten ö 86h — 3b bel Eiiarlaen uu. Wainero V , ⸗ 4116 an RieG 130 eb. 
chon bei der ersten Erkrankurg 1= 20 Tüsrias Pretsen bei Cer gerluge Preis des Buclves ctepert in ii ä⸗ Kerz 90 „ Verm. Anzeilen men- und 

UsCh, Flschmarkt 35 Vorrltig 1. J. 9700 — erreymnasten 

Wile⸗ ü 95 — ———— Wünhes , 1 
Buchhandlung Danziger Volksstimme 15 t, e Uußmoofleve 

2 
Uuniiy, Lm Enanuhaus s8 ernütserüsse 32 U ＋. Exbed· 2 

Litat. Enben 160 - aphyühr, vtöa- Méliar:Wen 0 Allne⸗ wen wehben eien Mnlecürspne 
iug Demen weinen 

Gewerlſchaftlich⸗Genollen⸗ 

  

—
 

Suun grt ves Damensalon 
Kß% imnmer Hicht voler Leitong etetklassiget Hahnaber 

sämtilche fahrlkate 

  

Triseune. 

E 1 lluls⸗ BinkowskI 
        

    

          

  

  

              

sowie Brennabor, VIktorla, Presto, n ̃ chaftliche Verſſcherungs⸗ 

Opeli, Mlittler uuv- Verkunf Ankanf Stelltnangebste Fobla, Aleltr Rammbau 37 ‚ Ae 
in riesiaer — 81113 Modelle 2 hüimer, 0 2 — gein Voile nüer ul. 

staunen iC Garaniiert frliche Tüchtiaer n. Tanz, 9, Lang 
Spesislzkder von 90.— Gulden an Eiſernes Vettaeſtell —5 il 5 1955 3 re⸗ 1eSt fe üe gut Oaunchſene ub5 Kinder. 

SAnDnae- Eier u kaufen geſucht. Angeb. ſeurg seh ſfe Ler-V 0. E. am. Anstor ., Crwachſene un Böros 
Srits leſtke, A Mandel i, 18 G. vu,r .Me,L--L L „„ Suelnt⸗ SüniA ise Siigese U Sei Outes Del ü ũMadeln. Werurleiterergenllaflonen 

J. Hennißgaſfe ce. 122 90 W. vel eu, —— —.—— Vaſſᷣn a u Sofg, ouſpolſtern . . 12 G. und voß dert 
L ͤů‚ 2 U Hwarzwoibe 00 Ecke rieſteraaſſe. AI 222 dU. 202 Erveb, Altere Segguet Nie.Wen i Wcſlaor 0 . 70, nechnunggige 35 Danzig 

31 Hei ‚ ‚ ühm 10 X Enilaulen: KMae, e egen Belohnung abzungeben Lulsentat T. 80 — rebank 16. 3 7 . 

Angaben über eyfl. Aulenthait erb.Duot. Tel- N. 419051 goblenmarlf 20.l. Wſ erwab. 5.. W .e 156 Whoi⸗ Kiue. 6 9 v.„rrt0 ert. „%%% %% %%



Danziger Stadttheater 
Autendaut: Müdol Schaver, 

Frelſaa, den l. Müri, absuds 7˙. Uht: 
Tunerkarten Lerte lV. MPiretle EtLhei, 

La Traviata 
Vher kit, U Ahfzngen. Maih bem. Momen i„n 

vut Vaitcu, Wolt Withta&, Ihyim, Lolimel bearbeliet 
voil, W., R., Ainne, 

Mf U uilehs, Wietg, 

Wü W faff 
K Fenht Unn Cuneß, Mioer 
eitunn: Miu Nunhenhholl, 
Ende leieſthür. 

7¹½ 

jeir 
he 

MES SEHALLEV l. abendt 

     

  

VUnr 

Heute, Frestatg. grobe KU6mpie 
batroWIISsch, WMMeERI? Kuſßthaul veen KMcπιhngnäaaE, Euf-- 
Oriahde, KVH-1 uε 5e, VenAEie, finlen, 

ETücHner, fe-hu Arllen K. frled, KnshrI 
FTompsen, N,M-it hum¹U KeU MSVhAns, Bac,muni 

bDer prose Hntscheldungskampf ι 
M. tolnke, lun geten Landatt, Dseldn, 

Vl nαeε EfHEπ 1.00 .00 LVureeEU1 Lvtef & Vi. 
vVHHE/tien hahrt ar b. hehte, Preitat, Mch u. Ha5/, IUlIMan 

  

    
       

          

      

      
         
    

   

    

  

      

      

AAtAten Gabeiba 71½% IRy: Mſ Hoe le unn. 
Tahnerfärfen inben veiue. Gun EE Wpel,. 

VotKsce MA Morhelnvn lür dle 
     

  

   

       

  

S. P. D., 8. untt 10. Bezirk 
  

  

     
    

  

   

   
   

iele V0 Shne“., Lerſe ! 
Sohntng, obende 2t), Uühx Kunter, MAüend,, 

ſeine Ureſle t! Jonertarien baäben Mütélätrik. 
Chot!) 

MD, V1 un     
It uUnUtn, eit 
Mimolfgen W 

at, tnsidover, 
Luttertrlen HHA der Mlarl, 

Ww. 1½3 AbRg „Auft J 0 
geit 0, 

AUituuity, den 10 Mut, 
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Sonnahend, Lan 10. Mön, sbends 7 Uhr 
Ime„HHπe Werlettor“, H, Pupln, Knelpuh un, 

bestehencl in Mutik, Cesang, Thertler 

LIWeDAeιοσ Lutteimiiggl. huhon ſtolon Eintriit 

Le Lupſe! 
Hanar -Unter- und 

Ueberlanen Winterfest 

moderne Form. 
Gr. 36/38. 

volide Verarbeituog. 
Gr. 30. 

Backlisch lack 1Syang.-Schiuh 
moderne Form, aparlte Lochver- 
z2ierung. Gr. 35/38 16.30, 34/33 

Knaben-Lack-Schnürschuhe 

Knab.-Schnürschuhte laA. Box 
moderne Form, auf Laod rendl. 

Unab. „Aorafi.-Stieiel Iindbon 

18 
16 
17* 

717* 

80 

860 

  töchchen, Pahcen 
70/, Damen uund Flerien 

pa fAbrikpeHten emphahi 

Haar-Körner 
Luntis, Voblsamsikt, 15,,8 

Vorloxung und Tan/ 
Elntritt einschl. Tanx 1.00 Gulden   

Gr. Auswahl in mod Lachschnürschuen 
tür Knab. u. Spanſenschuh. 1. Backllache 
  

Auch Strümpla u. Sochen nur von Leiser   
  

LAEALAA 22     Der Berirksvorstand 
Oskn,, 

    

  

MIPfwouth 
, 30 

r. 
SMMHHA iU U W 

Mörgryfeler: UgfüAii 6%3 W 

eurdehiettrbteliel. 

Klein um Lüfer 

14. Mfur, 

önrg“ ürelle 15 0. U 

U v iei, 

M. Iacohsohn - ChfGv s 

P une: 

Dunhign, beu, th MWiiing, unr. an ů 

* Morherfau,Pentunt umt 

Luslonlos, in MPen (hoaßon und Prolmtagon 

Brolldalae Mr. 100 Goldwaren 

       

  

   

    

   
    

  

   

  

   
     

Chorgemeinschaft 
Früle Locsriatel Onra, Frris Llauer-e 

Anteit 
  

Freie religlöſe Gemeinde 

Johs. 

Prlllwitz 
Exlonia-, Phänomen- 
Metkur., Stoe wer- 

Opel- Ruder 
uul. H 
aähmacinen.—Radi 

Toiſgrptl. gectallot 
DAH20 
PatnadtengusEe, 

     Sonntag, den 11. März, abenvs Geuhr 
lit der MUitla von St. Johnnn 

ffentlicher Erbauungsvortrag 
Keuchel: „Eigenliebe und Alliebe“ 

Eintrltt frel! 

   

    

      ttel! 

Joleplion 21 3937·82 

  

Alſeinperlitiiſf: , V᷑rεσ Danziger Schiuli-A. G., Langgasse 7üd, 

  tulel Haubuns, Liedertreunn 
81, Hbrecht (M. 0, D. A. S.) 

Hitleenlt Actolf Nintter 

   

    

     
    
       

GLonntad, doan 11. Mürz, abondas 6 Uhr, In der 
Aula tier neuen sSchule Ohra, Hinterwon 

Llederabend 
I,tVfKentde: 

OQuarleilvereinigung, Oskar Werner (Ceho) 

Eintritt 30, b Votvetknul bei Slielkr. Oalbshn f. vnd 
bri LaEounb. Roctlauneetraſe 24 

Kindet unter 12 Jammen huben keinen Zulritt 

Deutſcher Heimatbund Danzig 
Sonntag, den 1t. März, mittags 1130 uhr 

Juhtung durch die Feſtung Weithſelmünde 
(Oberſtuvtenrat Ur Siinidt), Treſſpuntt Weithtelmitnde 
vor vem Galthaus a. d. Jühre. Rur ür Mitnltever 

Donnerstag, den 15. Märzg, abends & Uhr 
Hörfaal des Sinvtmuſeums, Mielſchernafſe 32 

Luſtiger ſchleſiſcher Abend 
Vortrag von Wilhelm Menzel, Velyzin 

Cintrilutculvey 

  

    
    
    

      

        

     

       

         
         

      
      

             
    
      
    

Hrbalter-ildungsausschul 
Montag, don 12. März, bis Sonnabond, 

don 17. März: 

Vortragskursus 
Dr. doset Lultpold Stern, Wlen, ube- 

Montag, t Tag: 
Wurzeln und 
schinlung. 

Dienstag, 2. Tag: 
Volksbildung oder 

Mittwoch, 3. Tag: 
Die Grundpfeiter der proleturischen 
Massenschulung und dus Sechsgestirn 
üler Hörerschaft 

Donnorstag, 4. Tag: 
ber proletariethe Intellckt (Praletar 
Wille, prolctarisches lmplinden) 

Freitag, ö. ra 
bDus, pyolctürische 

Sonnabend, 6. Tag: 
Massenbilgdung uneil Revolution. Vom 
Meuschenfressortum zum Menschen— 

      

    

   Weson der Mussen—       

    

Arbeiterbildung!     

  

           

    
  
    

    

   

    

   

  

Eryichnugsgeuhiude 
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Chemnitzer 
StrumpfWwaren 
sind weltberühmtl 

Unter diesen steht an 1. Stelte die Marke &. EWA 

Marke ARWA- Strümplio sind dut hochwertige Erreufnlis elner der fröſlten Strumpi- 
lnbriken im Chemnitzer Berirk, bokannt Iulr beste Erzeutniase der Strumplindustric 

Für das Frühjahr 
Elclan,e SAlMe- Ohgi. v: 

ohte, Klaro Oun 
aht 2.10 prriswert. 

Uuser meihame,sgunri 
erpfobte deutärhe Sel⸗ 

2.65 

bosonders emptchlenswerte Ounlillten, 
in den nouesten modernen Farben, 

E tür Soide fensſes, Klnte-! 
orpewehe, deuigehe Wure g. 95 

mit Mavchenuuit 

Bester K SHAp clei. 
taßen wio 2.25 Oualilät, 

denllor-Gualint 

Elegant, Seldenllor-StrumpfHer, beliobie Fii dEcosné, veh/ 
halihate deusche Sunl. haltbar, gczwirn,, deumnche 

2.95 Ousl. mii Maschenfarg. 3.85 

3.25 

mit Maschenkane. 

IDπ ιιπ HEDE 
Diohte, 4ACch Florgewebe, unverwüstlich im Lragen, 
coulgche Wute, wir Maßchenlung 4.50. 3.75, 

A. R· W. A's „Ideal“ 
Fleganter Bemborg- Selder-Strumpl. in in ailen 3 90 
Modahie hen, vohr preiLwort * 

allerſeinste, elegunte OualitAten, das Beste vom Uolen, B.50, 6. 90 

Herren-Soclren 
Feste Strapazier-Oualitäten ] Erprobte Flor-Oualitäten, neue, 

eintarbix und neueste moderne Muster 
AMustor, 1.45, 1 35, 1.10, 0.90 2.75, 2.45, 2.20, 1.95, 1.65 

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster 

2 A. Moſhert IDielundt 
PiruiiuuDf-Sahrf,EEÆ LrsErDUHH i. E. 

Filiaſe Dansis 
IDF ItUπfSSeIfen: 

Damnsxig, Große Scharmachergasse 2, neben dem Leliglians 
CumnGfinfür, Hauptstrupe 39, am Markt 
Topppol. Seestraße 31I, neben Konditorei Lohitonz 

WüuuuwwuwuwwwwwwpsgwwpeaepopeodwpppgecppphoodoodesNs 

   

    

  

  

Hervorragend gutor Bemberg-Seiden-Strumpi.     

  

    

      

  

  gehut⸗ 

Voriragsort: 
     

  

Montag: Keln P'etristhule, 
klansaplutz Lienet 
tewerbehulle. Schin 
inmm, Mittwoch bis 
Sonnubend Aula Potri- 
Shulv. HIa nepginn 
abendls 7½ Uhr. 

Eintritt: 
einzeikarte 50 P Kursuskarte 2.50 0 

Die Kartlen sin nültlich imn 
büro der SPIV. Weihmönchenhinterg— 
Nr, 1½2 mwe, in den Ver stellen dor 

Am, — 6 

   

   

   

    

   
    

  

   

   

  

   

      

   

    

  

Munen.-Hellnrauis-Hatuta⸗ 

  

   

O ſeichteste Zahlungsbedingungen ◻ 

U Wvgehahtei 
F. 0Paf f Kleiderſchrank 

dus UUI ene ,e 
E Veſſchtiaung v 

3 rmöbel Schecl. Lanadarten 57. 

   Kinderwagen, Sportliege⸗ 
Fahträder Klappwagens 

nur EE deuiſche Mar⸗(mit Verdeck, 22 Guld., zu 
Seu. in ant foxtterſer 
Auswabl, neneſte üür Aiin⸗ werhaufeg atagrAe 3, 

Wegen 

            

Bahnbofs- und 7. eitongkloske. 

Eax 

Im neuen Gewande 

Eine SDLL 

        

      

        

   

   
   

   
    

      
   

   
    

       

  

Aus dem Inhalt der Nr. 5 
„Hilde Wegscheider, Der Scheller-Krantz-Prozel 

ünschulungsfrogen Fr. Weigelt 
Uber Wohnungseinteilun, 
Der blühende Schleier- 

in Kindermärchen — Robert Grötzsch 

Aus dem Inhalt der Nr. 6 und 7 
Wilhelm Honsenstein über Dürer 
um 60. Geburtstoge von Mexim Gorki 
rauengestalten der ſranzösischen Revolution 

Geschichte des Spielzsugs 
nna Siemsen über Blasco Iboncz 
ustspiel eus dem Scwietrussischon, von Klabund 

rolt des Hettes 40 P, mit Schnitimusterhogen 50 7 

ſrene Frank 
er Hehrewald 

uev, 

Beslellungen nehmen enigegen: Buchbandtung Dahr. Vollesatimme. 
Kolpor teure. Postapstullen oder 

Sder Verlag J. M. W. DiETz MacHE., Bertin SW. 2 
  

Grolbe. 

3,Röhr 
mitAu 

Wattenen 
  

Sporſltegewagen 
(Brennabox) Pilli vk. 

E. 

bill, zu vk. 
3—1— 

ten⸗ 6— Mand⸗ 
E 

Billig Eier 
Gargutiert riſche 

Trinkeier 
el, nur 1,15 G. 

230 80 

  

  

Alürſchr. 25, 
Soſa u. 2,S 

eael 25. 
Ft ſchh,, Waſcht 

Stiftowinkel 
Kinreingang 

eſt. 37 

iern 26, 
banes: 

2. Slüble zt verkaufen 
1. Tterre, 
Schſüüaud. 

‚ 

  

Umzugs 
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Der GElreit un den Ausſchußftz. 

-ie Siie, e,-ier des gem. 

Wis bereits tet, hat die deuiſchteserule Fraltion der Sindl⸗ 
bürger auf einen den Kommuniſlen teilten Sih 

6ethoben, 
Beide ltionen beſieben aus je drei Stadtwerordnelen, ſind alſo 
en ſtark und müßten, parlamentarlſchem Brauch entſprechend, 

zu erteilenden Siß augloſen. Die Geichöſtsordnung der Siadi⸗ 
bürperſchaft weiſt ſedoch einen MWangel inſofern auf, als fie nicht 
beſtimmt, was ge m ſoll, wenn, wie im vorlichenden Falle. 
mehrere ſtimmengleſche Anwärter norhanden ſind. 

Das Slodtbnrgerſchaflsbüro hal den Kommunlſten den Aus⸗ 
50 lir zugeiprochen mit der Begtündung, die kommuniſtiſqhe 
labwerorbnetenfraktton von acht kommunifeiſchen Voikstagsalye⸗ 

ordneten, die liberale Fraltion daß nur von ſieben Volksiags⸗ 
abgeordneten gewählt worden iſt. Die Llbernlen machen deumzehen⸗ 
über geltend, daß hinter (hren ſicben Abgeordneten im Volſs⸗ 
tage mehr Volkstagewähler ſtehen, als hlyter der urſprünglich acht 
Mann ſtarlen kommuniſtiſchen Voltstogsfraltion. 

Beide Unſichten ſind wowegin und auf den vorliegenden Streit⸗ 
n rnicht aniuwenden. Die Wahl der Stadiblirgerſchaft erfohnt 

urch den Bollsiag, der nach Erledigung des Wahlattes auf den 
Knneren Geſchäftsgang und die Suen Cbie der Aus⸗ 
jchülſe der Stadibuürgerſchaft keinen Gnſluß mehr hat. Voll⸗ 
kommen Geunh iſt es, den Mahllörper (alſo pier den Bollstag) 
uugtehen Grundloaue für dle Vertellung der Unteransſchüſſe heran⸗ 
ugtehen. 

in muß ſich wundern, daß die Meaſtpſeal, einer Ent⸗ 
hetdung au ei lüit und ſte dem Prälldlunt eines anderen 
Parlamentes (Vollstag) zugeſchoben hat, ue iuneren Awyr⸗ 
WWigiichten ſollte man nach E ſelbſt erledigen und dleſe 
Möglichkeit kient ſo unhe. Es rſ nur einer elnſachen Erweile⸗ 
rung der eſchältsordnunn durch den Sab: Bel Siimmennleichheit 
entſcheldet das Los. 

Neur Notſtandsarbelten für Erwerbsloſe. 
Richt mehe ſochs, ſondern acht Stunden kirbeit. 

Der Genat hat beſchloſſen, mit dem Eintritt der wärmeren 
Aahreszeit wleder Nolſtandsarpelten in gröſterem Umfange auf⸗ 
unehmen, So iſt neben der Aulaue von LHalchſelahm und Aus⸗ 

0 rung von MWegebauten in Nesit und Welchſelmhinde die Alls⸗ 
b run⸗ 

im Wa und Geſchaftsordnungsaus 

  

von Erbarbelten an ber Oſtieeſtraße beabſichtigt. Die, Ar⸗ 
ten, ſollen zu den bisher, an Rotſtandtarbelter gezahlteu Löhnen 

autgeführt werden, jedoch ſoll acht Stundon, ſiatt wie bisher ſechs 
Stunben, gearbeitet werden. 

Von Eisſchollen abgetrieben. 
60 Wiſcher in Gelabr. 

Die aus der Weichſer ſtammenden Elöſchollen haben auf 
der Höbe von Heiſterneſt 10 Flichkutter erfaßft und in die 
hohe See gezogen. Zur Rettung der mitaeriſſenen Kulter, 
auf denen ſich eitwa 60 Mann befiuden, wurde ſofort der 
Gbͤinger Hochſeeſchlepyper „Tur“ entfandt, der achl Kulter 
rettete. Die zwei übrlaen wurden von einem ſchwedlſchen 
Dampfer in Sicherbeit gebracht. 

Die nächſte Stabtbürgerſchaftslitzung ſiudet am Dienstan, 
dem 15. Wail, Vachmitla0s Lſer mii ſolgender Tagcsord⸗ 
uung ſtatt: 1. Beurlaubung einer Stabſperordneten; t, u) 
Beſetzung und Wabl der Milglieber der ſtänßſgen Ausſchtüßfe; 
bhüh biß i) Wahlen von Schulvorſtänben, Wohlfahrtskommtſ⸗ 
ſionen uſw. 7 Herrichlung des alten St. Heͤbwigskirchhoſes 
in Reufahrwaſſer zu einer gärtnerlichen Anlaae mit Splel⸗ 
vaß g. Miet⸗ und Pachtzinsregeluna. B. a) Verträge mit 
Blühnenangebörtgen des Stadtiheaters; b) Unfrage Cieroddi, 
wegen Sezierungen im Städtiſchen Krankenhalts. 
folgt eine nicht⸗öffentliche SPiung. 

Eine Kreloſchulratsſtelle eingeſpart. In Ausführung der in der 
Reßierungserllärung vom 25. Januar vorgenommenen Beamten⸗ 
abbau⸗ und hat der Senat beſchloſſen, einen 

  

  

Sobann 

der bisher beſtehenden ſechs Schulquſſichtsbezirke unter die öbrigen 
oitſzuleilen, ſo U jortan, die Schulnuſfichtabezirle auf fünf ver⸗ 
mindert worden. Bamit wird die durch das Ausſcheiden des Krris⸗ 
ſchulrats Behrendt fteiwerdende Kreisſchulratsflelle einſeſpart. 
Sezierun ohne Genehmigung? Die Zentrumefraktion hat 
in, der Stadtbſtrgerſchalt folgenden Antrag an den Senat gerichtet: 
Iſt dem Senat belannt, daß im Städtiſchen Kranfen ue Sezle⸗ 
rungen vorgenommen werden, ohne daß die Angehörlgen befragt 
werden? 8 gedenkt der Senat zu lun, daß dies in Zulunft ohne 
vorherige Genehmigung nicht gelchieht— 

Beranſtaltungen des Deutſchen Heimatbundes. Der 
Deutſche Heimatbund Danzig hat für die nächſte 
Zeit noch obige Veranſtaltungen vor eS Am Sountag, 
dem 11. m mittags 11.30 Uhr, wird Oberſtudienrat Dr. 
Arno Schmidt durch die W 10. 5. Weichſelmiunde 
IabSün Am Donnerstas, dem 15. d. M., 8 Uhr abend, wird 
m Stabtmuſeum, Fleſſchergaffe, vom Geimatbund ein luſti⸗ 
der „ſhleflfcher“ Abeud veranſtaltet werden. Der 
—22—— —   

      

    

   

— 
dep gule Hrn 

und Halftbankeit mit 
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    Ws Wip bièeten. 

melt Uüber Schlellens Greuzen hlnaus befaunle Echrüftkenter Mollsſchullebrer und Student Mutzelm Menzel zlrb Ge⸗ ſchichten, Gebichte nud Vieder aus Schleſien in Müundar! und vebbeuiſch voxtragen. Wir welſen auf das Inſerat im enttgen Anzelgentell hlu. 

Der Auſtrag der Wirtſchafterin. 
Die Bekanntſchalt aud dem Welluenis. — Der Wrellyruch, 
Vor der Großen Stegftlammer kam geſtern ein Pall zur 

Verbandlung, der die Richter vor eine ulcht Lerade lelchte 
Kufgabe ſtellte. engeklaat war die volniſche Staalsange⸗ 
Kabie⸗ Wirtſchafterin, Frau Dronislawa W. wegen Dleb⸗ 
aols. Nach der Auffaſſung der Anklage und des Schöffen⸗ 

Diebis war ſie lchulbig, Danach deſand ſie ſich wegen eines 
lebſtabis im Gelängnis und war hler mit einer Reſiberfrau Urandſiſtz die in Arteilt Wurbe ben laß und nachher wegen 
randſtiftung pernrteilt wurde. De Mellterkran gewann 

Bertrauen zu der Wirtſchafterln und vot lör an, die Wirt⸗ 
ſbett zu ubernehmen, wenn ſie berauskomme, ba die Ve⸗ 
berfrau länger in Gefänpnis bleißen mußte. Das wurde 

denn auch ausgeführt. Dle Wirtſchafterin Auiſ, nach ihrer 
Entlaſfung auf den Hof der Frau und bewlrtſchaflete ihn. 
Ste fiug daun an, Werlſachen und Kleldungsftücke fortzu⸗ 
ſchaffen und brachte ſie bei ihren Berwandien und in Dlr⸗ 
ü au unter. Als ſie wieder mit einem Koſfer losſuhr, wurde 

  

ie unterwegs angebalten und als Kusländerin in Unter⸗ 
üuchungshalt, genommen. Sile wurde des Dlebſtahls be⸗ 

zichtigt, was ſie aber beſtritt. Sie bebanpiete, die Beſiberfrau 
babe ſie beauftrant, bieſe Sachen in Sicherhell zn bringen, 

da ſie lhr ſonſt verlorengehen können, Das Schöffengericht 
kam zu der Ueberzeugung, daß die Wirtſchaſterin die Sachen 
.* babe und verürteilte, ſie zu 2 Jabren Gefänanis. 

Die Augeklagte tegte Bernſung ein, und behaupiele ihre 
volle enſcheſß Sie habe von der Weſitzerfrau einen Zeitel 
aus dem Gefäuanis mitbekommen, der in blaner Dinie ge⸗ 
falterh war und aul dem beſtimmt wurde, was dle Würt⸗ 
Vofterin tun ſollg, Der Onbalt war E für den zweiten 
Sohn beſtimmt, Dleſen Fluftzag habe ſie, die Wirtſchafterin, 
ausgefüßrt üund die Sachen in Saegehen ebracht. Zum 
Tell ſind dle Sachen bereits zurſſckgegeben, im örigen iülrd 
nur noch der Ausgang dieſes Mros⸗ſes, abgewartet, Die 
Befltzerfran wixd zum Schluß uicht ceſchädigt ſein. Die He⸗ 
ſiserfrau beſtritt ais Zeuain, daß V biefen Jettel geſchrieben 
babe. Sie habe nur einen Zettet an den Sohn miigegeben 
und vorher einen Brlef an den Wemelndevorſteher ge⸗ 
ſchrleben, in dem ähultche M enthalten waren, Ele be⸗ 
teuerte die Wahrheſt Ihrer Kuskane. Elue Keuain aus dem 
Gefänants vetundete ſedoch, daß di⸗ Vefiberfrau folch einen 
Beitel für die Wirlſchaflexin geſchrleben hahe, Als die 
Wirtſchafterlu aus dem Gelcnaufs kam, beiuchte lle zwei ver, 
helralete Schweſtern und beide ſagten jetzt aus „daß ie ſolch 
einen Zeiltel bel der Wirſſchakterin gaeſehen und gelelen 
baben, allerdings nur Wderh 

Das Gericht kam zu der Mffagheng daß die Schuld der 
Angeklagten nicht erwiefen ſel. Die Ausfage der Beſtter⸗ 
fraut reicht nicht aus zur, Vexurtellltun. Sie wurde ſrei⸗ 
beſprochen und ſofort aus der Unterſuchungshaft entlaßten. 

  

Mingkämpfe in der Meſſehalle. 
Bier Kämpfe und vler Entſcheldungen gab es am Donuerstag⸗ 

uhond bel den Ringkämpſeu in der Meſſehalle. nerſt rongen, der 
rleſige Woltkmeiſter Ratko Petrowitſch nd Miit Meiherhaus 
Dortmund). Moyerhans mufte nach 14 Minuten eine Niederlage 
urch Kopfaug hinnehmen. Tomow (Finnland) lonnie über 

Fochanſy Gucle) nach neun Minuten burch Hliftſchwung fiegen. 
Dann famen die Enlſcheſdungskämple, wierſt Ernſt Siegfried 
(Köninsborg) gegen den robulten Orlaudo (tbatien). Nach oiner 
GFanttzelt von 52 Miuuten ſlegte Siegfried durch einen ſtarken 
Schulterdrehgriff, Zu chlem ſportlichen Bergnügen murde Daun 
der Kampf, wnilchen Brückner (Breslau) und Steinke (Stetlin). 
Schließlich ſicgte Steinke nach einer Geſomtzeit von 4.) Minuten 
durch verkehrten Armdurchzig, Herute, Freitag gibl es wieder ſüuf 
Lämpſe, darunter das Zuſammentrefſen von Drlando und Speng⸗ 
(Jek, und den Entſcheidungskampf Landau (Dülſſeldorf) gegen Mar 
Stointe (Siettin). 

Sein eptähriges Dienſtiubiläum begeht am 9, d. M. der 
im ſtädtiſchen Fuhrpark beſchäftigte, Fuhrparkvorarbeiter 
Ernſt, Blockus, Altſchottlaud 46. Aus dieſem Antaß wur⸗ 
den, ihm von ſelten leiner Vorgeſebten und Mitarbeiter 
zahlreiche Ehrungen zuteil. 

Simonsborf. Mit dem Motorxad verunaluͤct. 
Ein Zulammenſtoß eines Motorradfahrers mit einem 
Privaf. Fußrwerk ereianete ſich auſ der Chauſſee Simons⸗ 
dorf—Gnolau, Gutsbeſttzer Reimer⸗Simonsdorf ſuhr it 
ſeinem Mokorrad, auf welchem er auf dem Rütctlitz den 
18 Jahre alten Sohn bes ſtaufmauns Mar Woelke⸗Marien⸗ 
bura batte, nach Hauſe. An der Chauſſeekrenzung Gurſau— 
Simonsdorf prallte R. mit dem Fuhrwerk des Gutsbeſitzere 
Warkentin⸗Mlelenz zitſammen. Während der Motorrad⸗ 
fahrer keine Verletzungen davontrua, ſtüürte Wvelke iuun. 
ſo unnalücklich vom Rade, daß or ſich eine Gehirnerſchſttterung 
und ein Naſenbeinbruch zuzog. Auch das Motorrad iſt un⸗ 
brauchbar geworden.   

Das neue Vauprogramm der Gemeinde Ohra. 
Wellere Wohnsnasbanten Mau einer neuen Sporlhallr. 

Dn Zeit werden auf dem tärtande an der neuen chunt⸗ 
in Chra 22 Mohnunaecen iur »kethuung der Gemelunde 
bergeſteilt; davon üind 16 herelts am 1. Murn beutnaterttn, 
aun 1. Jitit töunen weitete 1 Molmunnen bezoncn merben. 
An der geltrigen Gemeindenertreterſtönun ſonrben wellere 
Wohnunnabauten beichtoen und ihre ginanzieruna ſſcher⸗ geltelll. Oin, Nonember burluen Zuhres Rar beſchlollen 
worden, bhei dex Tanziaer Hupolhelenvaut ein Darkefen 
von 60 HD0 (ftiden aulännenmen. Ta die Lebeusverſiche⸗ 
rungsanktalt Wellurenten das Turſehen an nlitigeren A. 
Lingungen geben will, lwurde der Meſchtut dahln abagcanderl, 
das Dariehen bet der „Meſlpreullen“ aufsunehmen. zu 
diefem Baudartehen von Aünt üulden fümutt die Gil. 
nahme aus der ohftnuaobaſabgaahe, die etwa 
LZ4%0, Gülben betraat, Verpilichlungen aus hkem Moh. 
nungabau hal die Gemeinke Shra 1, (M wülden, ſo daßt im 
Lanfe dieſes mahres noch 21½ πh⁵ wulden für den Wohnnnas⸗ 
bau zur Verfüanng flehen. Davon ſollen 

annächſt weitere 22 Aweliimmerwohnungen 
gebant werden, und zwar eln 12, ein g, und ein l⸗Kamlllen 
Jane. Dle, Mitsſchretuttna der Naulen loll in den nächſlen 
Togen erfolgen, damit ſle mhalichſt bald bezugsfertin knd. 

Welter erflärte ſich die Mehrhelt der emeindevertretung 
damtt einverhlanden, dan äan dem Nau non 5 Kricaer 
heimſtätten mit tusgeſamt 1h Wohnlungen., Dle 
Gemeinde ſtellt das Geläude am ſogenaunten Hohtweg lu 
der MNeuen Welt dafür zur Nerfllanna und glot ein Van⸗ 
barlehen von 20 D-l Gulden, Sozlaldemokraßtiche und tom 
munlſtiſche Mertreler ſehmten das Mroſekt ab, well die Be 
laſtung ber Kriegsbeſchäbiglen durch dieſes Urolckt ⸗„ arvt 
werde, Es ſel richtiger, dan die Gemeinde Heinatten 
baue uud ſie den Krleasbeſchadtaſen gegen eine biiltae Miete 
ur, Nerlllaung fielle: daun blieben die Krleuvopſer In dem 
Vefto hrer Reule, Die Vinte würde ledoch von der Ulraer— 

llchen Mehrieit fiberſtiminl, 
Des welteren wurde beſchtolfen, balbdmögllihlteimtt dem Van 

elner 
modern elunerichteten Turnihatlr 

zu beglunen. Der, Senat hal au bieſem Zwieck tuyh tulden 
ur Verſülgung geſtellt, Nom Krelsausſchuß Nauziger Höhe 
ſtehen, weitere 10 Hn Gulden u Ausficht. Die (Gefamttöſten 
er, Turnhalle nebſt Juneneinrichtunn (umkleiderällme und 

Duſchen) werden e'wa uuhuh ulden betragen, Tie Gemelnde 
vertrelung ertlärte ſich damlt einverſtanden, daß ble reſtlichen 
Meträge aus, den Geuleindemlttein gedecht werden, und man 
ſprach vem Bilrgermeiller (Gen. Ramminger den Pant aua 
fütr ſeine üchlan Arbeit im Interelle der Ghemeinde. 

Der, Zuſchlag zur Grunpvwechfelſener beirägt auch 
Im Jahre 1A38 1%0 Rrozeni Eln ſoflallillſcher Antrag, ihn aul 
5 Urozent heraozuſehn, verflel der Ablehnmng. 

Eine ſehr lauge Debatie entplckelte ſich (ber die Be 
nubunn des Sphortplatzes. Die dem Zenlrum nahe 
ſtehende Deutſche, Jugenptrafl lehnt den ihr zugewleſenen 
Sonnabend ab und verlangt dafür den Monſog, an dem 
der Turnverein i ſich auf dem Sportplatz belätigt. Nach 
kauger, etwa zweiltündiger, Vebatle erzlelle das Zeuirum 
einen „Ueberraſchunnsfleg“: deun es wurbe beſchloffen, daß dem 
Verein ah unßer Jugendtraft“ der Montag oder eln anderer 
WMochentag außer dem Lonnabend zur Verffianng geſtellt werde. 
Vel der Abſtimmung dieſes Antranes herrſchle über ven Wort 
laut Unklarheit, ſouſt wäre er in dleſer Korm faum zur An 
nahme Slaſ, Die Veratung des Gemelndeetats für 
1923 ſoll iu einer beſonderen Zibung erfolgen. 

Oſimarkenfahrt deutſcher Lehrer. Die einſt auf den ehe⸗ 
maligen meſtpreuſilfchen Semlnaren ausgebildeten und nun 
in Deutſchland angeſtellten evangeliſchen und katholiſchen 
Lehrer und Lehrerinnen haben ſütr den Herbſt d. J. eine it 
markenfahrl mit Angehbrigen nach Dauztg und Marſen 
biütpg beſchloſſen, Für den Aufenthalt in Danzla kud 3 bio 

Tage in Ansſicht genommen, Meben den geplanten, ge⸗ 
meinſamen Fetern ſollen auch für verſchtedene Jahraänge 
getrenute Jubllarfetern ſtatlfßinden. Träger der Veranfial 
tungen ſind die Lebrer⸗ und Lehreriunenvereine Danzige 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel é 
vom b. März 192,, 
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jerantwort Hr. Wolttit: Erut Voops: iuir Pansiger Nach⸗ 

gi⸗ i,t nu,ton 0 0 H Attl, 2 5* 

nichdrückerei u. Verläasae jellihaft m. b. G., Dandia. Um Sbendbous d. 

  

Abseſz 

Abasiiz . 

   
Wn g LO“D Waeh 10s 

. 19.30,. 18 73, 16.50, 

Bimöñ öfäum Cüsh.-panhensrüäune 
achöger Straßenschuh, mit am. 

Demes ocht bunp- Lüumnithuls 
bübscher Sirabenschuh, mit am. 
Absstt.... 

ü 

     

  

   

  

    

Absal... 

30 Damien-öpangenschune 19* 
in den, neuvesoten Modelarben, 
reichhaltige Formen auswahl 

16⁵ Domen braun Boxat--Spangensoß. 2* 
Kteppsohlen, elegante Aus- 
tührupg 

  

  

  
enuen Fatben und zu billlnsten Pralnon 

  

    

EIIULLLII Vir Slrxumpfs in pn88     

  
Oas arhnfte VahuifhperemfHUD2s des Srelstohtes mit der grßhten AuASAfU1ι



PaulKlehter Egede Missen 

in 

Könlg der Mittelstürmer 
VFerner: 

Hans Mierendort Hitde Maroff in 

Notschrei hinter Gittern 
NenefÆe DocH,EαππH½—½ν 

Harry Lledtke 
in 

Der Bettelstudent 
Wieeieieieeee 

Vorttor: 

Mary Johnson . 

— MANEGSE — ** 

“ornor: 

Lauszrh Ci Slamntfeei 

üir Seees 
NeUGAHO EE 

Tigltch 1½%½4 Uhr, Sonntogs ½/13 Uhr 

Grohe Jugendvorstellung     
— auhnseteUiehtaplele, Langveh. Errrrrrttrtirrtttirrtttirrtiicrrtrr 

Maclste, der Held der Berge 
Fetnor: POLA MEHSRI in 

Wie werde Ich melne Frau los 7 
Neneste Dern,εnh 

Luxus-Llehts alele: 20 
EEirrtttrtrüirrrtirrtrttrnttttrr — 

AMUNEL POETAM „. 
VIOLANTHA 

HaffRV PiEL in 

PAMIK 
bernor: 

Die — elner Ehe 

V 
Lornor: 

pat und Dachmn in Delilanien 

  

üi WIAuppgg IAAAA ͤoghhhwpfgochaghegcee ů 

Sonnabend, 10. März, abends 8 Unr 
im Friedrich-Wilhelm-Schützenhaus 

Eintritt 1.80 Gulden 

Zentral Verband der Ansestellten 

fifßüiüfüüüüfßüüüüüt)ütißiüüßüü ßüiüüſſiiüſhüſiiiü Dhch gh üß 

edania- Iheaten. Madbanzug Mausas DOL Gememtan heenenrsane, 
liqhuspielẽ Dominihs. Mur nocFho bis Montag AN vottngea, prima 

Alles bisher Gezeigte WIrd weif übertrolfen Stolfe. 11,%, Kden 
ualt Vr. Iꝛ bulisst % 

durch das Rlesen-Schlager-Programm 
FfνU Ersehüttern rehenswanr [MHlelderbörse Jinterihas henialter ttid veriuegensle: 

Chiuboſſ- Durstelier 
Sturmiſut Vorntunt. Ornben 32 

Sehlolifnt Jges Hlepnchlen, Vie kleiglat u dem Aleer 

5 Narry Cariy 

2 Oer rotęe Mlita! 

„ Ahle, alle Dtanduufen des Menschenberrenr erfenend 

(Die Apnctin von Blacł Poinh) 

aclilldert dus Elimerk von den Urdewälten des Meercs 
Fetner: Der Teufel von Dakota 
Fin Wildweriiilm in 5 Altea von PFercy, Hxalli. 

Die trussvsHιe Rebolullon, inie vie Peiers. 
hutg dutchlebt. intt cinor Ausiose erster 

8 Deſ verlorene Ring 
E 

Ahnerkannt vorzüglie Mus! 
e * Gut er altz, Tabrred 

aun aeb.unn 25 D⁵,„, 

dominiksWOi 

Herrenzimmer 
Schlalzimmer 

Speisezimmer 
Einzelmöbel 

Noste Verarbeitung / Billigste Prolse 

Möbel -Ausstellung 

Erich Dawitzkl 
vormuls Sommerſeld 

CapDDiensfMuse Mr. 1-2 und 
VCιι9d/aeIAHAAEn LTr. 30-0 
Weuttehondsle Zahlungsorlelchterungen! 

Der grolle Schinger der neuen Salson! 

Pat und — 
nuf dem 

Lene Zu Kratt u. Schönhetlt 

  

  

Fahrräder 
neueste Modelle in riesiget 
Auswahl, staunend billig. 
(0 89.—, 100.—, 120.— 

135.— usw.) 
Mäntel, Schiäuche. 
Renn-Schlauchrelt., IanRer, 
Sättel,Meiten, Peual., Labeln 
zowie alle, Lrsatztolls Uuberel 
prelswert. Teifzuhlung von 5 U0 

Vochesllich genlatiel 
Reparaturen 

werden jachmänanisch. 
schnell u. billig ausgeſührt. 

Max Willer, 

Eioe Croteske in 8 Aklen von ide er 
Nackikultur und irdischor Schönheii! 

Schleiertänze in hörhster vollendung 
Da bleibt Kein Auge tirocken! 
Das muſi man gesehen haben! 

Lachen ehne Ende] Lachen ohne Ende! 
Aublerdom: eln ausrlesenes Keipropramm 

Lülch 
und Mſelenane 
2 * verfanfen 

uIILAllL 14. 

ſchmaſchi 
billig WMe en 

ZoppetDang.SIL. B 

billtt⸗ 

    

  

  FOsStbahn 
72 Jetlen Vonntias Lanæ 

Einirilt freil Meneæ Jasflmelte Eintritt freil 

Franx Mathertus 

. 
., Saßcct 20. (,„, 

6 , 50 Nexiſte 

eßteid, , 
Mellgctes 

ELAhNSO.THEfEf 
Mur noch bis einschl. Montag 

LI C HT S PIE L E lim lirstigen Tell: 

TTIrIIIIrIDDrrSrrrSSrEü 

  

  

S
S
S
S
 

—
—
 
——
 

  
lu det Havplrolle: der berühmte Cowboy-Darnteller Lom Tyler 

Darsteller. hiin Nussenfllin von 

SSSSSSSM Anaeb. unter 8 . 

Lu diesem Frogramm baben Jutendſſcho vu den Nechmäüiagt- 

Anειhiti. πι- Auσεm½ρ 

an dlé Erzed. 
  

— 

Sage ITnesf 

Unaubertulen 

Mnoch. Momteol 
Uta-Woche 

Sonntags 3.00, 5.00, 7.00, 8.30 Uhr 
Wochentags 4.00, 6.00, S.00 Uhr 

Jugendliche halbe Preise 

  

— 
Die cröflte Sensation der Saison 

Wauüitümn Dü, 
Ein Mädohenschlokenl unserer Telt 
nui ergreifenden Akten alemdster Spannung 

Iiu Such—-. Multlämppsix von vlchhpeter Leunl-Worlaler Vedaulung 
;;Arsts Sreösl,, als D Birne Evn fieider 
rührend in ihrer blonden Sckonhelt u. tragischen Uroße 

„ Curt Gerson-. als Euhliter Robert 
in seiner bishor sssten Rolle 

s Mrüiei mit dem 
GUAUIAIHEEANE Süiimif (uls Erriahe iel. 

melne Frau) 
Der humorreichste TanPeu er des Jahres · 

6 große Akie von verwältſgender Kowik 
Ein Pro- rumm, des man unbeüdingt seien mub! 

  

  

Das ist der ausgesurhte Propramm-Schlager 
ſür jeuermann! 

Isöachenausfröso 
Acht hinrolgende, starke Akte 

So Müichn e Act Ven-Kiclrrinsin DWsezhefn, Heig, Vicht. wie man aus dem, Fitel eninebmen Könate., die abi, Mäpcletel mif enbrme Verbigeeb, an Gäserder- eern Vielmehr nach, einer Novelle Karl Flgdors, des be „letrin der Well'“,, Lesiallel. Heige Thoaz, aln das verwe, müdebeg, Exon v, Jordan uls ſtbiereeberstaeͤene, Mwonn,Exnzi Ruckerl ais verfiebler, lebensimetlahrgger Schikisleunanl. ühpo, Vlor qna vis, Pondäne, Rvdo'f Küein-SVogge als Jocrvclist, vad daua Werden, der, Ceibe, der Nompagoon und Cegenspieler des Kapilsns, Ungen das Werk. Eine egannende Hanglung, ⁊wischen risgs und Tebengbsl mit Präehtigen Blldern eus dem fistenleben und dem Reiben des lernen G.las 

Der humoristische Teil 
übertrifft alles bisher Gebotene 

Ehe  


